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3.1 0 Parteien
3.1 0 .1 B ü n dn is 90/D ie Grü n en
Die Entsteh u ng der Grü nen

1

Die 70er u n d An fän ge der 80er Jah re stel l ten den H öh epu n kt der Umwel tsch u tzaktivi täten
„ au f der Straße“ dar. Zu m En de dieser Zei t kam en n och die großen F ri eden sdem on stratio-
n en h i n zu . Überreg ion al stan d der Kam pf gegen den B au von Atom kraftwerken im M i ttel -
pu n kt. Gep l an te atom are An l agen u n d die Startbah n West b i l deten Sch au p l ätze h efti ger
Au sein an dersetzu n g . Au f l okal er Eben e grü n deten si ch B ü rgeri n i ti ati ven . 1 972 en tstan d der
B u n desverban d B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz (B B U) a l s Dach verban d m i t seh r vi el en
M i tg l i edern u n d Aktivi tät ( si eh e Kap. 3 . 4) . D iese au ßerparl am entari sch e u n d au ßerverban d-
l i ch e Arbei tsform

2

 fü h rte zu ei n er starken Öffen tl i ch kei tswi rku n g . Anfan g der 70er Jah re be-
ein fl u ßten di e D i sku ssion en au ch di e h errsch en de u n d Umwel tsch u tzideen gegen ü ber offe-
n e Pol i ti k der dam al igen , zu B eg in n reform orien ti erten SP D/F. D. P. Reg ieru n g . Ab M i tte der
70er Jah re wan del te si ch d i e Pol i ti k , g l ei ch zei ti g bröckel te d i e D u rch setzu n gskraft der Um -
wel tbewegu n g . H in zu kam en Qu erel en u n d M ach tpol i ti k im B u n desverban d B ü rgerin i ti ati -
ven Umwel tsch u tz, d i e den Umwel tverban d deu tl i ch sch wäch ten .
I n d i eser Zei t beg in n en den pol i ti sch en Sti l l stan des kam die I dee ei n er parl am en tari sch en Ar-
bei t au f, e i n es Gan gs i n d i e I n sti tu tion en .

3

 So gab es z. B. 1 977 bei Aktion en ru n d u m das
AKW Groh n de ei n en Au fru f „ AKW-Gegn er i n d i e Parl am en te“.

4

 Verstärkt wu rde dieser P ro-
zeß du rch den spektaku l ären Au stri tt von H erbert Gru h l au s der CD U-B u n destagsfraktion
u n d sein e B em ü h u n gen zu r Grü n du n g ein er Umwel tsch u tzpartei . Au ch i n B ayern dach te
m an ü ber ei n e Partei n ach , der B u n d N atu rsch u tz m i t sein er dam al s stark kon servati ven Ge-
sin n u n g fü h rte Gespräch e m i t dem rech tskon servativen Arbei tskrei s Un abh än g iger Deu t-
sch er (AUD ) . 1 975 wu rde der B UN D bu n deswei t gegrü n det. Al s B u n desvorsi tzen der

5

 da-
bei : H erbert Gru h l . Sei n Ziel : Au s dem B UN D ein e grü n e Partei zu form en . Sein e Un ter-
stü tzerI n n en kam en vor a l l em au s B ayern , u n ter an derem B N -Vorsi tzen der H u bert Wein -
zierl ( si eh e Kap. 3 . 2 . 1 ) . Sein e Gegn erI n n en aber waren stärker. Gru h l verl i eß den B UN D
u n d n ah m die M i tg l i ederkartei m i t. D am i t g rü n dete er di e Grü n e Aktion Zu ku n ft, d i e erste
Umwel tpartei .
Paral l el l i efen di e B em ü h u n gen zu r Grü n du n g ein er ökolog i sch en Partei au ch an an deren
Orten . Obwoh l seh r u n tersch iedl i ch e Person en betei l i g t waren , sch afften si e d i e Grü n du n g
ein er bu n deswei ten Partei „ D ie Grü n en“ bzw. „ Grü n e Li ste“. S i e trat erstm al s 1 979 zu r Eu -
ropawah l an u n ter dem sku rri l en N am en „ Son stige Pol i ti sch e Verein igu n g (SPV) − D ie
Grü n en“. Zu d i eser Zei t h atten d i e kon servativen Kräfte wie H erbert Gru h l n och m aßgebl i -
ch en E i n fl u ß. Ab 1 980 verri n gerte si ch d i eser seh r sch n el l . En de 1 981 war d i e Spal tu n g
kl ar: Gru h l u n d an dere traten au s u n d grü n deten di e ÖDP.
Tei lwei se sch on vor der bu n deswei ten Grü n du n g der Grü n en en tstan den Lan desverbän de
u n d vi el e l okal e Un terg l i ederu n gen . Au fgru n d der seh r u n tersch iedl i ch en I deolog ien der je-
wei l i gen Grü n derI n n en gab es versch ieden e Posi ti on en , N am en u n d vi el Strei t. D i e Grü n en
wu rden a l s Ran dgru ppe au sgegren zt, kei n e etab l i erte Partei wol l te m i t i h n en etwas zu tu n
h aben . D och sch on An fan g der 80er Jah re kon n te d i e Partei du rch sch l agen de Wah lerfolge
erreich en u n d festig te si ch a l s parl am en tari sch e Kraft, d i e i n vi el en Fäl l en d i e 5% -H ü rde
ü berk l ettern kon n te.
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Rich tu ngskäm pfe
I n den Grü n en h atte si ch ei n e seh r bu n te M i sch u n g von M en sch en zu sam m en gefu n den ,
den en n u r zweierl ei gem ein sam war: D i e Un zu fri eden h ei t m i t der gesel l sch aftl i ch en Si tu a-
tion a l l gem ein u n d m i t der fortsch rei ten den Umwel tzerstöru n g im speziel l en . I m D etai l , vor
al l em i n n i ch t ökolog i sch en F ragen (Abtreibu n g , Au sl än derI n n en pol i ti k u sw. ) zeig ten si ch
gewal ti ge Un tersch iede. D as fü h rte zu erh eb l i ch en Span n u n gen . I n e i n i gen Län dern sowie
i n vi el en Kom m u n en b l i eben di e u n abh än g ig von ein an der gegrü n deten Parteien wie Grü -
n e, Grü n e L i ste, B u n te Li ste u sw. n eben ein an der besteh en .

6

 D as Spektru m reich te b i s zu
n eofasch i sti sch en Krei sen , d i e bekan n teste rech te Lan desl i ste en tstan d i n Rh ein l an d-P fal z
u n ter Fü h ru n g des rech tsextrem en M ax Otto B ru ker (si eh e Kap. 3 . 7 ) .
Zwei g roße Spal tu n gen bestim mten das B i l d der Grü n en . D ie erste bedeu tete ei n e Abspal -
tu n g kon servativer Umwel tpol i ti ker u m di e Fü h ru n gsfigu ren H erbert Gru h l u n d B aldu r
Sprin gm an n . Sie verl i eßen die Grü n en , obwoh l si e wegen i h rer Popu l ari tät i n der An fan gs-
zei t e i n en erh eb l i ch en E in fl u ß au sü ben kon n ten u n d im prägen den Th em en berei ch der
Grü n en , der Umwel tpol i ti k , d i e R i ch tu n g an gaben . D as m ach te d i e u mwel tpol i ti sch en For-
deru n gen radikal er, den n die kon servativökolog i sch en Krei se h aben fu n dam ental i sti sch e
Umwel t- u n d Leben ssch u tzideen .

7

 Je m eh r aber bei den Grü n en au ch an dere Pol i ti kfel der
zu m Zu ge kam en , desto wen iger paßten Gru h l u n d Umfeld i n d i e Partei . N ach ei n igen Au s-
ein an dersetzu n gen verl i eßen si e d i ese u n d g rü n deten di e ÖDP, au s den en si e ei n ige Jah re
später wegen i h rer rech ten Posi tion en eben so verdrän gt wu rden , u m bei den Un abh än g i -
gen Ökologen Deu tsch l an ds dan n i h ren Leben saben d zu fri sten (si eh e Kap. 3 . 7 ) . I n der An -
fan gsph ase wan del ten d i e Grü n en zu ei n em l i n ken pol i ti sch en Selbstverstän dn i s, i n das si e
viel e wei tere Th em en gebiete au fn ah m en wie den Fem in i sm u s, den Kam pf u m ei n e gerech te
Wel tordn u n g u n d das Sel bstbestim m u n gsrech t von M en sch en . B i s M i tte der 80er Jah re
kon n ten z. B. d i e Krei se u m Ju tta D i tfu rth m i t i h ren l i n ksradikal - an ti im peri al i sti sch en Posi tio-
n en erh eb l i ch en E in fl u ß au f d i e Grü n en gewin n en . Al l erdin gs wu rden di e Grü n en au ch u n -
ter im m er m eh r zu ei n er Kaderpartei , d i e M ach tstru ktu ren festi g ten si ch . D er Kon takt der
Fü h ru n g zu r B asi s riß Stü ck fü r Stü ck ab.

8

M i t zu n eh m en den Wah lerfolgen
9

 u n d dem zu n eh m en den Al ter bzw. D ien stal ter der Fu n kti -
on strägerI n n en verloren di e Grü n en di ese radikal en Posi tion en wieder u n d wan del ten si ch
zu ei n er Partei oh n e beson dere Posi tion en , d i e (wie a l l e an deren etab l i erten Parteien au ch )
im Kri sen m an agem ent, d . h . i n der B ewäl ti gu n g der a l l täg l i ch an fal l en den Pol i ti ken tsch ei -
du n gen , i h re wesen tl i ch e Au fgabe fan d. I m m er h äu figer betei l i g ten si ch d i e Grü n en an der
M ach t, was wiederu m ei n en starken An passu n gsdru ck au slöste u n d bei der Wah l von Fu n k-
tion strägerI n n en diejen igen bevorzu gte, d i e berei t waren , „Veran twortu n g“ zu ü bern eh m en .
En de der 80er Jah re sp i tzte si ch der Strei t zu u n d fü h rte 1 990/91 zu r zwei ten g roßen Spal -
tu n g . D i esm al tren n ten si ch di e „ Lin ken“ von den Grü n en u n d grü n deten ebenfal l s sofort
wieder ei n e n eu e Partei , d i e „ Ökolog i sch e Lin ke“. Fü h ru n gsfigu r war Ju tta D i tfu rth . B ei a l -
l en D i sku ssion en , Strei t u n d Spal tu n gen i st bem erken swert, daß es n i em al s u m die F rage
g in g , ob d i e Grü n en ü berh au pt a l s Partei ag ieren sol l ten oder ob di eses n u r ei n Tei l von vi e-
l en Aktion sfeldern sein sol l te. Der abgeri ssen e Kontakt zu r B asi s akti ver Umwel tgru ppen
sch ien n i em an den zu sorgen , obwoh l an fän g l i ch d i e M eh rzah l der grü n en Fu n ktion ärI n n en
dort h erstam mte. Stän dige Grem ien arbei t u n d Wah lkam pf l en kten den B l i ck au f an dere Ar-
bei tsform en . N u r n och au f kom m u n aler Eben e b l i eben Kontakte zu Umwel t- oder an deren
pol i ti sch en Gru ppen besteh en , i n sbeson dere dort, wo die Grü n en Opposi tion spartei waren .



253

N ach der Abspal tu n g der rech ten u n d l i n ken Parteim i tg l i eder b l i eb d i e bü rgerl i ch ori en ti erte
M i tte, d i e „ Realos“, ü brig . I h re Fü h ru n gsfigu r war Josch ka F i sch er, der d i e Grü n en seh r
stark dom in ierte.

1 0

 D as zeig te si ch z. B. im B u n destagswah lkam pf 1 994, a l s F i sch er fü r den
Fal l e i n er Reg ieru n gsbetei l i gu n g zwei g rü n e M in i ster vorsch l u g , si ch u n d Lu dger Vol lm er.
Kein e F rau − aber trotz Qu oten besch l ü ssen b l i eb d i e Kri ti k au s, F i sch er du rfte so etwas.
Äh n l i ch es gesch ah bei der Abstim m u n g ü ber den B osn ien ein satz der B u n desweh r. E i n gro-
ßer Tei l der B u n destagsfraktion u m Josch ka F i sch er stim mte dem Kri egsein satz zu , trotz der
Wu rzel n der Grü n en i n der F ri eden sbewegu n g u n d trotz ei n es gegen tei l i gen Partei tagsbe-
sch l u sses.
D ie D i skrepan z zwi sch en M ach t u n d B asi s zeig te si ch bei den Grü n en du rch di e Tren n u n g
von Amt u n d M an dat seh r deu tl i ch .

1 1

 D as fü h rte l an ge dazu , daß di e Parteiverbän de n i ch t so
stark von den Parl am entarierI n n en dom in iert wu rden wie d i es i n an deren Partei en der Fal l
i st. So kam es des h äu figeren zu u n tersch iedl i ch en Posi tion en : D ie Partei besch loß etwas,
aber i h re M an datsträgerI n n en en tsch ieden ei n fach an ders. B em erken swerterwei se b l i eben
Folgekonfl i kte fast im m er au s. D ie Partei h atte si ch daran gewöh n t, daß die Au sfü h ren den
letztl i ch d i e Parl am en tarierI n n en u n d diese n i ch t m eh r kon trol l i erbar waren . D en n och ge-
l an gten im m er di e g l ei ch en Person en au f d i e vorderen Li sten pl ätze, den n die Grü n en kon n -
ten si ch ei n „ Absägen“ i h rer P rom in en ten n i ch t l e i sten , oh n e sch l ech tere Wah l au ssich ten
zu h aben . Zu dem h atten si ch di e „ P rom is“ b i s M i tte der 90er Jah re i n der Partei i h re H au s-
m ach t au fgebau t, d . h . si e kon n ten si ch der Un terstü tzu n g ei n er au sreich en den Zah l von D e-
l eg ierten au f Parteiversam m lu n gen si ch er sein . D iese Verän deru n gen si n d b i s Anfan g 2000
sowei t forten twickel t worden , daß kau m n och ei n Un tersch ied zu den an deren Parteien zu
erken n en war. D ie Fü h ru n gsperson en i n der Partei h atten zu großen Tei l en au ch Reg ie-
ru n gsämter oder Parl am en tssi tze i n n e.
Der Osttei l der n ach der Fu sion m i t den Westgrü n en i n B ü n dn i s 90/D ie Grü n en u m -
ben an n ten Partei h at e i n e an dere Gesch ich te.

1 2

 N och wäh ren d der l etzten SED -Reg ieru n g
organ i si erten si ch d i e Umwel tsch u tzgru ppen n eu . E i n Tei l verb l i eb i n kon servati ven Krei -
sen , d i e frü h er zu m Tei l d i e staatsn ah e N atu rsch u tzarbei t l e i steten (Partn er di eser Gru ppen
wu rden der N atu rsch u tzbu n d u n d tei lwei se der B UN D) . An dere grü n deten di e Grü n e L iga
al s eigen stän digen Ost-Umwel tverban d m i t n etzwerkäh n l i ch en Stru ktu ren . Der dri tte Tei l
grü n dete Partei en , d i e si ch zu m „ B ü n dn i s 90“ zu sam m en sch lossen , u m bei der Wah l ge-
m ein sam an zu treten . E in ige von i h n en waren eh er kon servativ, was d i e Übertri tte von Ost-
Grü n en zu r CD U im Jah r 1 997 deu tl i ch m ach ten . Das B ü n dn i s sch affte bei der ersten ge-
samtdeu tsch en Wah l den Spru n g ü ber d i e n ach Ost u n d West gesp l i ttete 5 -P rozen t-H ü rde,
wäh ren d die West-Grü n en daran ü berrasch en d sch ei terten . B ei der Wah l 1 994 sch affte d i e
fu sion ierte Partei dan n i n sgesamt den Spru n g i n s Parl am en t. Au s dem B ü n dn i s 90 wu rden
eh er bü rgerl i ch e Ten den zen i n der Partei gestü tzt, a l so Josch ka F i sch er u n d sein Umfeld.
N u r im Detai l kon n ten Ost-Grü n e Wi rku n g au f den Parteiku rs en tfal ten . N eben dem B ü n d-
n i s 90 gab es im Osten au ch Parteiverbän de, d i e si ch „ Grü n e“ n an n ten u n d eh er l i n ks vom
B ü n dn i s stan den . Sie wu rden sch on vor der Fu sion m i t dem B ü n dn i s 90 Tei l der Gesamt-
partei der Grü n en .

Die Grü nen a ls parlam entarisch er Arm der Um weltbewegu n g?
Die Partei i st au s der au ßerparl am entari sch en B ewegu n g en tstan den . Das u rsprü n g l i ch e
Kon zept l au tete, e i n en parl am entari sch en „ Arm“ der B asi sgru ppen vor a l l em im Umwel t-
u n d F ri eden sbereich au fzu bau en . D ie ersten Li sten zeig ten den n au ch Person en , d i e vorh er
in versch ieden en Aktion sgru ppen oder Zu sam m en sch l ü ssen akti v waren . Selbst d i e h eu te
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prom in en ten Al t-Grü n en wie F i sch er oder Coh n -B en di t waren frü h er Aktivi sten im H äu ser-
kam pf oder an der Startbah n West. Viel e der an fän g l i ch en Stru ktu rm odel l e wie das Rota-
tion spri n zip der M an datsträgerI n n en , B eratu n gskrei se m i t B asi sgru ppen u n d offen e L i sten
spiegel ten den Wi l l en wider, n i ch t u n abh än g ig von den en zu ag ieren , d i e „ au f der Straße“
D ru ck m ach ten . Etl i ch au ßerparl am en tari sch e Gru ppen setzten H offn u n g i n d i e Grü n en .
Aktive Käm pferI n n en au s B I s l i eßen si ch au f L i sten setzen oder ü bern ah m en Fu n ktion en i n
der Partei . N u r d i e g roßen Verbän de wah rten zu n äch st D i stan z − sei es au s An gst, parteipo-
l i ti sch verein n ah mt zu werden , oder au s deu tl i ch er N äh e zu an deren Parteien

1 3

 oder der I n -
du stri e. Der P räsiden t des Deu tsch en N atu rsch u tzrin ges, Wol fgan g En gelh ardt (CSU-M i t-
g l i ed) , bezeich n ete d i e Grü n en sogar a l s „ Feh l en twickl u n g“ u n d proph ezei te Sch aden fü r
den N atu rsch u tz. B i s zu m E in zu g i n den B u n destag traf si ch der D N R n ie m i t der n eu -
en Partei .

1 4

I m Lau fe der Zei t, vor a l l em aber a l s Folge des Überspri n gen s der 5% -H ü rde u n d der Über-
n ah m e von Reg ieru n gsveran twortu n g i n versch ieden en Orten sowie später ei n igen Krei sen
u n d Län dern wu ch sen die D i fferen zen zwisch en au ßerparl am en tari sch en Gru ppen u n d den
Grü n en . En tsch eidu n gen , d i e au s Koal i tion sdi szip l i n oder An gst u m Wäh lerstim m en getrof-
fen wu rden , fi el en im m er öfter au f Kri ti k der B I s u n d an deren Umwel tgru ppen . I m m er wen i -
ger Grü n en fu n ktion ärI n n en fü h l ten si ch i n B asi sgru ppen n och woh l . S i e en tsch ieden si ch
fü r das ei n e oder an dere. D ie m ei sten N eu ein tri tte bei den Grü n en kam en gar n i ch t m eh r
au s der Umwel tbewegu n g , n eben pol i ti sch i n teressierten M en sch en oh n e B I -Erfah ru n g
su ch ten eh er Karri eri stI n n en u n d SP D -Au ssteigerI n n en den Weg i n d i e Partei . D ie Grü n -
du n g grü n er u n d grü n n ah er Ju gen dverbän de zeu gte ebenfal l s davon , daß n eu e Leu te bei
den Grü n en n i ch t m eh r au s B ü rgerI n n en gru ppen stam mten , son dern au s den ei gen en
N ach wu ch sorgan i sation en h eranwu ch sen , di e i n i h rer An passu n gsprogram m atik sch n el l
di e Grü n en ü bertrafen u n d m i t ju n g -dyn am isch em F l ai r fü r m odern e Wi rtsch aftsreform en
ein traten . I m m er h äu figer wu rden Grü n e Ziel sch eibe der Kri ti k u n abh än g iger Umwel t-
sch u tzgru ppen (wen iger au s den g roßen Verbän den , wei l d i e si ch wegen vi el er Parteibu ch -
i n h aberI n n en i n Fü h ru n gsämtern zu rü ckh iel ten bei d i rekter Kri ti k an Pol i ti kerI n n en . D as be-
zieh t si ch l än gst au ch au f d i e etab l i erten Grü n en , d i e n i ch t m eh r a l s „ verl än gerter Arm“ der
B ewegu n g an geseh en werden , son dern a l s reg ieru n gsbetei l i g te Partei , zu der F i l zbezieh u n -
gen besteh en . Überreg ion al bedeu tsam e En tsch eidu n gen wie d i e Zu stim m u n g zu m
Kriegsein satz i n B osn ien , zu r M ercedes-Teststrecke i n Papen bu rg , zu m B etri eb der Atom an -
l agen i n Krü m m el oder d i e g rü n e Zu stän digkei t fü r Pol i zeiein sätze gegen Castor-D em os

1 5

h aben dazu eben so beigetragen wie vi el e reg ion al e u n d l okal e En tsch eidu n gen fü r n eu e
Straßen , Gol fp l ätze, En erg ietrassen oder M ü l l verbren n u n gsan l agen .

Positionswech sel b is zu r M ach tü bern ah m e 1 998
Ökolog i sch , basi sdem okrati sch , gewal tfrei − so oder äh n l i ch k l an gen die Parol en der Grü -
n en i n i h rer Grü n du n gszei t. D ie pau sch al en B egri ffe i l l u stri eren , daß zu n äch st n och fu n da-
m en tal e Posi tion en dom in ierten : Au fl ösu n g der N ATO, soforti ger Au ssti eg au s der Atom -
en erg ie u n d vi el es m eh r. D i e h eu ti ge Realpol i ti k wei st kein en ei n zigen di eser P u n kte m eh r
au f. Sel bst d i e Grü n du n gsbasi s, d i e Ab leh n u n g von Kri eg u n d Atom kraft, i st verwässert.
H essen wu rde sei t 1 986 m ei st rot-grü n reg iert, das Umwel tressort war grü n . Der Au ssti eg
au s der Atom en erg ie verl i ef aber h al bh erzig u n d vor a l l em verbal .

1 6

 I n Sch l eswig H ol stei n
gab es du rch di e rotgrü n e Reg ieru n g Konfl i kte u m Gen eh m igu n gen fü r d i e Atom an l agen i n
Krü m m el . D ie Grü n en akzepti erten sch l i eß l i ch , daß die En tsch eidu n gen im Sin n e der
Atom lobby fi el en . N och aber gel an g es, d i ese Versäu m n isse m i t H inweis au f das Weisu n gs-
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rech t des B u n des zu versch l eiern . Au ch im rotgrü n en N ordrh ein -Westfal en wu rde die Pol i ti k
der Grü n en m i t der Akzeptan z des B rau n koh leabbau s bei Garzwei l er u n d dem Verh al ten
von Grü n en i n M ach tposi tion en im Strei t u m die E in l ageru n g von Castor-B eh äl tern i n
Ah au s deu tl i ch . D ie Lan des-Grü n en weh rten si ch kau m , der grü n e Pol i zeipräsiden t von
M ü n ster

1 5

 g i n g sogar a l s beson ders h art du rch grei fen der Pol i zeibefeh l sh aber i n d i e Ge-
sch ich te der An ti -Atom -B ewegu n g ein . Sel bst au f m assiven D ru ck au ch ei n iger Krei sver-
bän de der Grü n en

1 7

 h i n m och te Pol i zeipräsiden t Wim per n i ch ts an ders tu n , a l s im m er zu
wiederh ol en , daß er es a l s sein e Au fgabe an sieh t, Rech t u n d Gesetz du rch zu setzen .

I m Orig in a l : J osch ka F i sch er i n d er Zei t N r. 51 (1 1 . 1 2 . 1 992)
1 8

Wir kön n en n a tü rl ich n ach wie vor i n E h ren a l t werden m i t der Forderu n g n ach Sofortau sstieg . . . .
E in Kom prom iß sch ein t m i r a l l erd in gs n u r au f der Gru n d l age des Sofortau sstiegs bei e in igen a l ten
Reaktoren akzeptabel .
J en s Petr in g , g rü n er L a n d ta g sa b g eord n eter N RW, in S p u n k 1 0/1 997 (S. 7)
E in e trotz Garzwei l er I I fortbesteh en de N RW-Koa l i tion wird au ch den Weg ebn en fü r e in e Koa l i ti -
on au f Bu n deseben e trotz Atom kon sen s. Lan gsam aber sich er versch iebt sich u n sere K l ien tel . Wäh -
ren d sich e in ige n och an den sozia l dem okratisch en ( z. B. Matth iesen /Cl em en t) u n d den verm ein tl i -
ch en in n erpartei l ich en F u n d is abarbei ten , i st berei ts e in e n eu e U top ie en tstan den : Wir sin d d ie bes-
seren Moderatoren fü r das U nverm eid l ich e. An gesich ts d ieser E n twickl u n gen beken n e ich : I ch b in
ein Rea l o.

Die Li ste l äßt si ch bel i eb ig verl än gern − wo Grü n e an di e M ach t kam en , h an del ten si e im
I n teresse von H errsch aft u n d P rofi t. S i e stim mten vi el en M ü l l verbren n u n gsan l agen zu . I n
H essen wu rde zu r Au sl astu n g der Verbren n u n gsan l age m i t Gen eh m igu n g der grü n en Um -
wel tm in i sterin Son derm ü l l sogar au s I ta l i en h eran gesch afft. Au ch die M ercedes-B en z-Test-
strecke bei Papen bu rg fan d die Toleri eru n g der Grü n en , d i e dam al s an der Lan desreg ieru n g
in N iedersach sen betei l i g t waren . N eu e Straßen waren n u r n och sel ten An l aß fü r g rü n e E in -
sprü ch e, n eu e Gewerbe u n d Woh n gebiete g i n gen oh n eh in g l att du rch . Grü n e Dezern en tI n -
n en en tpu ppten si ch oftm al s a l s beson ders gu t au sgebi l dete P l an erI n n en , di e d i e B eton ie-
ru n g der Lan dsch aft n och gesch ickter du rch - u n d u m zu setzen wu ßten . S ie profi ti erten da-
bei au ch vom n ach l assen den Widerstan d au s der Umwel tbewegu n g u n d davon , daß i n den
Grem ien der etab l i erten Umwel tverbän de vi el e Parteim i tg l i eder von SP D u n d Grü n en zu
fi n den waren . Zu sätzl i ch h atten vi el e Verban dsvertreterI n n en Posten i n Grem ien oder a l s
An gestel l te i n den Verwal tu n gen , was d i e Umwel torgan i sation en zu ei n er Kooperation sl i n i e
m i t den Reg ieren den brach te. Wo Rot grü n reg ierte, en tstan d ei n d i ch ter F i l z zwisch en Um -
wel tsch ü tzerI n n en u n d Reg ieru n gen . D as Lan d H essen , b i s zu r B u n destagswah l 1 998 das
am l än gsten rotgrü n reg ierte, bewies das seh r deu tl i ch .

1 6

 Fortsch ri tte im Umwel tsch u tz wu r-
den m i t sol ch en ger Verfi l zu n g kau m n och du rch gesetzt. I n vi el en Fel dern , z. B. bei der För-
deru n gsh öh e von Sol aren erg ie, war H essen eh er Sch l u ß l i ch t. Wie ei n e sti ch proben artige
Untersu ch u n g des Öko I n sti tu ts i n Darm stadt ergab, erwiesen si ch au ch di e Staatl i ch en Äm -
ter n i ch t a l s beson ders kooperati v i n Umwel tan gelegen h ei ten , z. B. bei der B erei tstel l u n g
von I n form ation en ü ber Em ission en .

1 9

 N och sch l im m er: H essen war das B u n desl an d, wo
es am u mfan greich sten zu Aktion en der Reg ieru n gen gegen Umwel tsch u tzein ri ch tu n gen
kam , di e n i ch t staatsabh än g ig u n d - l oyal waren . So h etzte ei n g rü n er B au dezern en t di e B au -
pol i zei au f ei n e P rojektwerkstatt, kri ti sch e Umwel tsch ü tzerI n n en wu rden per Pol i zei au s D i s-
ku ssion sveran stal tu n gen en tfern t, Fördergelder stark au f d i e etab l i erten Umwel tverbän de
kon zen tri ert.
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I n den 90er Jah ren versu ch ten di e Grü n en seh r system ati sch , das I m age ein er „ Um -
wel t“ partei l oszu werden u n d stattdessen das P rofi l e i n er m odern en Reform partei m i t Kom -
peten z i n der Wi rtsch afts- u n d Au ßen pol i ti k zu gewin n en . Parl am entari sch e I n i ti ati ven , P res-
sein form ation en , Veröffen tl i ch u n gen , Veran stal tu n gen sowie gan z beson ders d i e öffen tl i -
ch en Au ftri tte der Sp i tzen fu n ktion ärI n n en ran kten si ch kau m n och u m das Th em a Umwel t,
son dern u m F i n an zwi rtsch aft oder Au ßen pol i ti k . D ie Grü n en versu ch ten si ch a l s staatstra-
gen de Kraft zu profi l i eren .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s ein er Red e von Wol fg a n g S ch ä u b l e a m 20. 9. 1 997
20

D ie Grü n en verdan ken ih re gan ze E xisten z a l s Pa rtei dem U mwel tth em a, dafü r werden sie n och
h eu te gewäh l t. Au ch ih n en i st aber offen sich tl ich das H em d n äh er a l s der Rock, sie äu ßern sich h eu -
te l ieber zu Th em en wie Steu erreform oder Ren ten reform oder Gesu n dh ei tsreform , zu F ragen der in -
n eren u n d der äu ßeren Sich erh ei t, . . .
Josch ka F i sch er i n e i n em I n terview m i t d er Zei tu n g D ia l og '92 N r. 2 (zu m D eu tsch en U mwel t-
ta g , S. 2 ) a u f d ie F ra g e, wie er zu d en B esch l eu n ig u n g sg esetzen steh t, obwoh l b eka n n t wa r,
d a ß wed er U mwel ta u fl a g en n och B etei l ig u n g en d ie Verfa h ren verzög erten
Wir sin d fü r jede Form der Besch l eu n igu n g , d ie au f E n tbü rokratisieru n g h in au sl äu ft . . . I ch m öch te a l -
l erd in gs sch on jetzt dafü r p l äd ieren , daß d ie U mwel tverbän de kein e Verweigeru n gsstra teg ie fah -
ren , son dern e igen e Vorsch l äge fü r e in e Besch l eu n igu n g der Verfah ren , oh n e E in sch rän ku n g von
Bü rgerrech ten vorl egen sol l ten .
Rein h a rd L oske vom Wu p p erta l I n sti tu t a m 1 2 . 1 0. 96 i n d er ta z ü b er d ie Grü n en

21

Akzeptiert, aber p rofi l l os? . . . Sie bean spru ch en Rea l i tä tssin n fü r ein e Sich t der D in ge, d ie vie l l e ich t
au s aktu el l en N öten oder I n teressen verstän d l ich , kein eswegs aber du rch Fakten gedeckt i st. . . .
Wen n Ökol og ie a l s Pol i ti k gedach t wird , dan n l a ssen sich verein fach en d zwei Form en u n tersch ei-
den : d ie Modern isieru n gs  u n d d ie Bewah ru n gsökol og ie. D ie Agen da der ersteren wird von den
Grü n en ( wie au ch von Tei l en der Sozia l dem okratie) perfekt beh errsch t. Stichworte: ökol og isch e
Steu erreform , E n erg ieeffizien z, Sol a ren erg ie, D rei l i terau to. E s i st i n d iesen Zei ten n ich t das
Sch l ech teste, wen n m an sein e Po l i ti k a l s m odern , tech n ol og ieorien tiert u n d jobfördern d zu g l eich
präsen tieren kan n . Zu m a l wen n das eigen e P u b l iku m − d ie u rban en Mittel sch ich ten − d iese Mel o-
d ie gern e h ört. . . . D ie an dere H ä l fte ökol og isch er Pol i ti k − das Bewah ren − wird bei den Bü n dn is-
g rü n en , soweit i ch erken n en kan n , derzeit eh er k l e in gesch rieben : der E rh a l t von Boden produ kti -
vi tä t, Lan dsch aftsviel fa l t u n d der Tier- u n d P fl an zenwel t, der E in satz dafü r, daß der Wel t kein e wei-
teren Wu n den gesch l agen werden . . . . m u ß m an sich n atü rl ich fragen , was von dem orig in ä r Grü -
n en b l eibt, wen n d ie Wirku n gsgrade von Kra ftwerken oder der Ben zinverbrau ch von Au tos wich ti -
ger werden a l s das u n bed in gte ( u n d p ragm atisch e) E in treten fü r Leben sin teressen . . . . E in e rein e „ Ci-
ty Ökol og ie“, d ie sich im Tech n isch en u n d i n L i festyl e Tren ds ersch öpft, re ich t n ich t au s.

I n sgesamt zeig te si ch im Vorfeld der B u n destagswah l 1 998 , d i e di e Grü n en au ch au f B u n -
deseben e an di e M ach t brach te, e i n e M i sch u n g a l s dem Gedan ken gu t der N ach h al ti gkei t
u n d des N eol i beral i sm u s. Grü n e traten fü r d i e Sen ku n g des Sp i tzen steu ersatzes ei n , stim m -
ten i n di e Kri ti k an l an gen Gen eh m igu n gsverfah ren ei n oder stel l ten di e Förderu n g der Wi rt-
sch aft i n den M i ttelpu n kt i h rer Argu m entation . Grü n e wol l ten ei n e effi zi en tere Ressou rcen -
au sn u tzu n g , forderten di e Um setzu n g der Agen da 21 u n d di e Au fstel l u n g „ N ation al er Um -
wel tp l än e“,

22

 d i e vor a l l em jah rel an ges D ebatti eren statt e i n es l än gst m ög l i ch en kon sequ en -
ten H an deln s bedeu ten . D ie grü n en Vorden ker i n den B u n desstru ktu ren der Grü n en wie
Josch ka F i sch er oder der kri egsbefü rworten de Ch ef der H ein ri ch -B öl l -Sti ftu n g , Ral f Fü cks,
organ i si erten ei n en Feldzu g gegen b i sh erige Gru n dposi tion en der Grü n en , z. B. d i e Ab leh -
n u n g des Kri eges. Sch on i n der Opposi tion stim mte die M eh rh ei t der grü n en B u n destags-
abgeordn eten B u n desweh rein sätzen i n B osn ien zu − trotz gegen tei l i gem Votu m der Partei .
D aß die Grü n en n ach i h rem Wah l si eg 1 998 dan n m i t der SP D zu r ersten bu n desdeu tsch en
Kriegsreg ieru n g wu rden (zwei An gri ffskriege i n ei n er Leg i sl atu rperiode! ) ü berrasch te an ge-
si ch ts dessen n i ch t.
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I n vi el en Kom m u n en u n d Län dern m ach ten gerade die Grü n en die Agen da 21 stark , a l so
ein Werk, das den Au sbau der Atom kraft u n d der Gen tech n ik fordert u n d D i sku ti erru n den
oh n e Rech te i n szen iert. D ie Grü n en forderten i n der Steu erreform debatte sch on vor 1 998
u n d zu sam m en m i t den Umwel tverbän den ei n e Ökosteu er au f En erg ieverbrau ch m i t wei t-
rei ch en den Au sn ah m en fü r di e Großen erg ieverbrau ch er. N u r 20% sol l en d i e gan z großen
Versch wen der zah l en , dafü r aber d i e Loh n n eben kosten i n vol l em Umfan g gesen kt bekom -
m en , so daß si e am En de besser dasteh en a l s vi el e k l ei n e u n d u mwel tfreu n dl i ch ere B etri e-
be. M i t d i esem Vorsch l ag profi l i erten si ch d i e Grü n en a l s F reu n d der deu tsch en Wi rtsch aft.
Den Grü n en gel an g es i n der Vorwah lph ase 1 997/98 , d i e Umwel tverbän de wei tgeh en d i n
i h ren Wah lkam pf ei n zu bezieh en . E in e Kam pagn e zu r Ökosteu er wu rde von der B öl l -Sti f-
tu n g fi n an ziert u n d sol l te von den Verbän den u m gesetzt werden − a l l erdin gs kam die öf-
fen tl i ch e Kri ti k am 5 -DM -Li terprei s fü r B en zin den P l än en i n d i e Qu ere. D i e Grü n en sah en
die Verbän de a l s i h re Zu arbei ter − u n d di e Verbän de n ah m en di ese Rol l e an , dan kbar fü r
P R - u n d fi n an ziel l e Un terstü tzu n g . Au ch person el l e Verb in du n gen exi sti erten , so war z. B.
der N AB U-P ressesprech er M ich ael Sch roeren vorh er P ressesprech er bei den Grü n en u n d
wu rde 1 998 wieder P ressesprech er bei Umwel tm in i ster Tri tti n .

I m Orig in a l : Ra l f F ü cks, Vom U m g a n g m i t Wertekon fl i kten , i n : E va n g . Aka d em ie L occu m ,
69/1 998 , S ti ftu n g en u n d N GOs a l s Arch i tekten d es Wa n d el s, S. 25ff
Au ch d ie Bezieh u n g zu N GOs i st du rch au s n ich t kon fl iktfrei . D as h än gst seh r sta rk m i t u n serer Ro l l e
a l s Gel dgeber zu sam m en . Wir kön n en vie l u n d vol l er E m path ie ü ber g l e ich berech tig te partn er-
sch aftl ich e Bezieh u n gen sp rech en , aber es b l e ibt im m er e in Gefä l l e, e in Mach tgefä l l e, e in e stru ktu -
re l l e U n g l eich h eit zwisch en den Gel dgebern u n d den en , d ie von d ieser F in an zieru n g abh än g ig
sin d . . . .
D ie su ch en d ie Kooperation m i t N GOs in n erh a l b u n d au ßerh a l b der Bu n desrepu b l ik. Wir su ch en
sie im Rah m en de von u n s defin ierten Zie l e u n d Schwerpu n kte. . . . 
. . . Rü ckfrage von P rojektpartn ern . . . Arbei tet i h r n u r n och m it e in er gan z sch m a l en E l i te von Pa rtn e-
rin n en au s dem Sü den oder au s E u ropa zu sam m en , d ie sich au f e in em bestim m ten N iveau bewe-
gen u n d en tsprech en de Qu a l i fizieru n g h aben? D a m el det sich d ie Sorge, ob m i t e in er so l ch en Au s-
rich tu n g n ich t vie l l e ich t doch am E n de n u r ku rzatm ige in tern ation a l e Kon feren zd ip l om atie gefördert
wird , von Sem in aren , Kon feren zen , Meetin gs, bei den en m an , wie Peter L . Berger sagte, n ich t ge-
n au weiß, was d ie e igen tl ich fü r e in e n ach h a l tige Wirku n g h aben gegen ü ber d ieser eh er basis-
orien tierten Arbeit, d ie sich au f Au fbau von zivi l gesel l sch aftl ich en Akteu ren u n d Stru ktu ren rich tet. 

Gan z äh n l i ch den Umwel tsch u tzverbän den verän derte si ch das Verh äl tn i s der grü n en Ju -
gen dverbän de zu r Gesamtpartei . Von den Jü n geren kam en ab M i tte der 90er Jah re d i e
wei trei ch en dsten Vorsch l äge fü r ei n e i n du stri efreu n dl i ch e Pol i ti k . D er Partein ach wu ch s h at-
te d i e Grü n du n g u n d frü h eren Ziel e der Grü n en u n d deren Verh äl tn i s zu au ßerparl am enta-
ri sch en B ewegu n gen n i ch t m i terl ebt. D ie ju n gen Grü n en treten i n e i n e gan z n orm ale Partei
ein u n d wol l en gan z n orm ale Pol i ti k m ach en . D ie vom „ jü n gsten B u n destagsabgeordn eten
al l er Zei ten“ (M atth i as B ern in ger, sei t 1 994 im B u n destag) an gefü h rte N eol i beral en gru ppe
im Grü n al tern ativen Ju gen dbü n dn i s (GAJB ) en twarf das Pap ier „ STAa/rT 21 “, i n dem der
ökolog i sch e N eol i beral i sm u s zu m P rogram m der Grü n en gem ach t werden sol l . D as Pap ier
sti eß n u r an fan gs au f deu tl i ch e Kri ti k ei n zel n er Fu n ktion strägerI n n en u n d B asi sgru ppen i n -
n erh alb der Grü n en u n d der grü n en Ju gen dverbän de.

23

 D an n setzten si ch d i ese an ge-
paßten „ Öko-Yu ppies“ du rch .
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s e in em Gesp rä ch von Ma tth ia s B ern in g er m i t d er Zei tsch ri ft „n a tu r“
5/95 (S. 93 -95)
Au ch h a t sich u n sere Rol l e vom Bü rgersch reck zu m Motor von Reform pol i ti k gewan del t. . . . I ch b in
froh , daß wir Grü n en n ich t m eh r den ordn u n gspol i ti sch en Zeigefin ger h och h a l ten u n d der I n du strie
sagen : I h r m ü ßt d ie U mwel t sch ü tzen . D ie wird sich erst dan n ökol og isch verh a l ten , wen n es sich
rech n et. . . .
Au szu g a u s ein er E i n l a d u n g zu r Wa h l ka m p fvera n sta l tu n g a m 20. 2 . 1 998 i n O l d en b u rg u n ter
d em Th em a „Ag en d a 21 − a u f d em Weg i n e in n eu es Ja h rta u sen d “
Bü n dn is 90/D ie Grü n en wol l en m i t d ieser Veran sta l tu n g au fzeigen , wie das Lan d N iedersach sen
zu ku n ftsfäh ige Po l i ti k im Sin n e der Agen da 21 gesta l ten kan n .
Au szu g a u s ein em g em ein sa m en An tra g von P D S u n d Grü n en zu r E i n setzu n g ein er E n q u ete-
Kom m ission „Zu ku n ftsfä h ig es B er l i n“ ( vom 1 1 . 2 . 1 998 )
Mit der E n qu ete Kom m ission so l l der b isl an g seh r sch l eppen d verl au fen de P rozeß der E ra rbeitu n g
ein er „ Loka l en Agen da 21 fü r Berl i n“ forciert werden . . . .

Ein beson derer Krei s waren di e F reiwi rtsch aftl erI n n en (si eh e Kap. 3 . 7 ) bei den Grü n en . Un -
ter dem Ti tel „ Liberal sozi al er Arbei tskrei s“ h atten si ch ei n ige Grü n en M i tg l i eder zu sam m en -
gefu n den , oh n e daß i h re Gru ppe jem al s von den Grü n en offi zi el l an erkan n t wu rde. Sie ge-
stal teten regelm äß ig zu sam m en m i t Person en wie H elm u t Creu tz, d i e au ch i n rech tsextre-
m en Gru ppen akti v si n d, d i e Zei tu n g „ Al tern ative 2000“, fü h rten Veran stal tu n gen du rch
u n d brach ten im m er wieder An träge i n Grü n enversam m lu n gen ei n . Der dem l i beral sozia-
l en Arbei tskrei s an geh ören de M ich ael Rost war P ressesprech er der F raktion B ' 90/Grü n e
in Sach sen -An h al t.

Die Grü n en an der B u ndesregieru n g
D ie Wah l zu m B u n destag 1 998 brach te d i e Grü n en au ch dort an d i e M ach t. Dam i t wu rde
der pol i ti sch e Wan del i n der Partei sch n el l seh r vi el deu tl i ch er a l s es b i sh er du rch di e Pol i ti k
i n Län dern u n d Kom m u n en gesch ah , au ch wen n die dortigen En tsch eidu n gen sch on zeig -
ten , daß es m i t den frü h eren Ziel en n i ch t m eh r wei t h er war. D ie Etab l i eru n g der Grü n en be-
gan n n i ch t m i t i h rer B etei l i gu n g an der M ach t, son dern fan d dort i h ren Absch l u ß − das Er-
gebn i s war d i e m odern ste Partei im B u n destag , reformfreu dig vor a l l em h in si ch tl i ch er m o-
dern er Wi rtsch afts- u n d Si ch erh ei tspol i ti k , aber oh n e Wu rzeln i n sozial en u n d ökolog i sch en
Th em en u n d B ewegu n gen . Oh n e Skru pel p l an ten Grü n e an Kriegen u n d g lobal en M ärk-
ten m i t, an rassi sti sch en Gesetzen u n d i n du stri efreu n dl i ch er Verfah ren sverein fach u n g , an
Überwach u n gsstaat u n d B iopol i ti k . I n den ersten M on aten n ach der Wah l kon n ten si e d i e
An passu n g der l etzten pol i ti sch kon trären Posi tion en zu dem oh n e Widerstan d au s den Um -
wel tverbän den erl edigen , da di ese im F reu den tau m el u n d i n H offn u n g au f Geld u n d Posten
jeg l i ch e kri ti sch e B eg lei tu n g der Koal i ti on sgespräch e u n terl i eßen . Erst n ach den ersten
Sch ocks der real en Pol i ti k n ah m die Kri ti k zu − u m dan n zu r n äch sten Wah l 2002 au s tak-
ti sch en Grü n den wieder du rch l oben de B i l an zen ersetzt zu werden . I n di esem Kl im a setzte
sich der Tren d der Grü n en zu r Partei oh n e Posi ti on en wei ter fort.
−  Posi ti on en pro I n du stri e u n d M arktwi rtsch aft: Den Grü n en feh l te von B eg in n an ei n e

starke sozialpol i ti sch e Ström u n g, d i e si ch z. B. gewerksch aftl i ch organ i si erte oder sozial e
Gru n din teressen sch ü tzen wol l te. Dah er i st d i e Partei i n d i esem B erei ch n i ch t ei n m al e i n e
Reform partei , son dern äh n el t stark der eben so von sozi al en Wu rzeln freien F. D. P. Der be-
son dere Sch werpu n kt ökolog i sch er Tech n olog ie kon n te n i e darü ber h i nwegtäu sch en ,
daß di e Grü n en ei n du rch u n d du rch n eol i beral es P rogram m h atten . I n du stri e u n d M arkt
sin d di e Gru n dl age der Zu ku n ftsen twick l u n g . E in bedeu ten des B ei sp iel waren die jäh rl i -
ch en Umwel tkon feren zen jewei l s im Febru ar i n B erl i n . H ier trafen si ch Grü n e Spi tzen -
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fu n ktion ärI n n en m i t den Ch efideologen der großen Kon zern e u n d den Vorsi tzen den der
Umwel tverbän de, u m n eu e Ziel e u n d Wege fü r den Umwel tsch u tz zu erarbei ten − wei t
weg von den M en sch en , von B asi s-Umwel tgru ppen u n d von i rgen dein er N äh e zu I deen
von m eh r M i tbestim m u n g u n d Tran sparen z. Th em en waren n eu e Tech n olog ien , Kap i tal
fü r den Umwel tsch u tz (z. B. Geldan l agen ) u n d von oben verm i ttel te n eu e Leben ssti lm u -
ster fü r d i e zu Verbrau ch erI n n en degradierten M en sch en .

 D as en ge Verh äl tn i s zwisch en Grü n en u n d I n du stri e wi rd au ch an der Karri ere von Spi t-
zen fu n ktion ärI n n en deu tl i ch . Wie au s den Umwel tverbän den wech sel ten au ch Grü n e i n
Kon zern etagen . So wu rde die eh em al ige Grü n en -B u n dessprech eri n Gu n da Röstel M i t-
arbei teri n beim Atom kon zern E .on u n d i st dort jetzt im Rah m en der wel twei ten P rivati si e-
ru n g der Wasservorsorgu n g am Au fkau f von F i rm en u n d Verwertu n gsrech ten du rch di e
E .on -Toch ter Gel senwasser betei l i g t. D ie g l ei ch e Log ik l i est si ch im m er m eh r i n den Le-
ben sl äu fen g rü n er Sp i tzen pol i ti kerI n n en : Wi rtsch aft, M an agem ent u sw.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em sog . „L oske/Röstel -Pa p ier“ zu r zu kü n ftig en U mwel tp o l i ti k d er
Grü n en
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Wäh ren d das Verschwin den von U mwel tth em en au s den spektaku l ä ren öffen tl ich en Au sein an der-
setzu n gen verwu n dert reg istriert wi rd , en tfa l tet d ie U mwel tidee i n e in er l e i sen Revol u tion Wirku n g
b is i n d ie l etzte P rodu ktion sstä tte. . . . ü berwä l tigen den E rfo l g . . . I n m an ch en Bereich en sin d au s k l as-
sisch en „ Fein db i l dern“ wie der Ch em isch en I n du strie Vorb i l der geworden . . . . Wer sin d d ie „ Bösen“,
wen n n ich t m eh r d ie H erste l l u n g i n b i l derträch tigen Ch em iean l agen , son dern d ie bestim m u n gs-
gem äße N u tzu n g von p rob l em atisch en P rodu kten − etwa Agroch em ika l ien − d ie U mwel t zu n eh -
m en d bel astet? . . . D esh a l b so l l ten wir gezie l t das Bü n dn is m i t U n tern eh m erI n n en su ch en , d ie m i t
U mwel tsch u tz u n d Ressou rcen effizien z in tern ation a l i h r Gel d verd ien en .
Au szu g a u s ein em Text von ots u n ter h ttp : //rech erch e. n ewsa ktu el l .d e
D er g rü n e F raktion sch ef Rezzo Sch l au ch h at e in en n eu en Vorstoß u n tern om m en , u m das Verh ä l tn is
sein er Pa rtei zu m Au to zu n orm a l isieren . . . . Sch l au ch forderte d ie Grü n en au f an zu erken n en , dass
das Au to au ch i n der Zu ku n ft e in Fortbewegu n gsm ittel b l e iben werde.
Au szu g a u s ein em L ob d es d a m a l ig en B D I -Ch efs H a n s-Ol a f H en kel fü r d ie Ka rriere von Gu n d a
Röstel (D ie Zei t, 5 . 1 0. 2 000, B ei l a g e L eb en , S. 1 )
Gu n da Röstel . . . zäh l t jetzt zu m Man agem en t der deu tsch en I n du strie. . . . I ch h abe sie im m er a l s
fa i re, m u tige u n d l ern berei te D isku ssion spartn erin erl ebt. Sei t e in paar Tagen a rbei tet sie fü r e in es
der Toch teru n tern eh m en des au s der F u sion von Veba u n d Viag en tstan den E on -Kon zern s. F rau Rö-
ste l weiß n a tü rl ich : D ie E on -Gru ppe − ein er der g rößten Strom produ zen ten i n D eu tsch l an d − be-
treibt au ch Kern kraftwerke. An dere Toch tergesel l sch aften der Gru ppen stel l en Verpacku n gen h er,
p rodu zieren Al u m in iu m u n d h an del n m i t öko-steu erbel asteten Min era l ö l p rodu kten . . . . H offen tl ich
l aden ih re b ish erigen F reu n de sie ba l d e in , u m m a l m i t i h r zu d isku tieren , ob d ie gesel l sch aftl ich e
D asein svorsorge − zu m in dest bei der Wasserversorgu n g − au ch p rivat gesich ert werden kan n .
Vie l l e ich t sogar besser? . . . E s wäre D eu tsch l an d zu wü n sch en , daß der Sch ri tt von von Gu n da Rö-
ste l kein e E in bah n straße b l eibt. . . . H offen tl ich n im m t Min ister Tri ttin sich ba l d e in Beisp ie l an i h r.
Au szu g a u s d em L eb en sl a u f d es g rü n en U mwel tm in i sters von S ch l eswig -H ol stein , Mü l l er
1 992 Stu d iu m der Vol kswirtsch aftsl eh re . . . wäh ren d des Stu d iu m s Mita rbei t . . . am I n sti tu t fü r Wel t-
wirtsch aft ( I fW)
Sei t 1 998 An gestel l ter bei der I nvesti tion sban k Sch l eswig-H ol stein

−  Atom pol i ti k : D ie Atom pol i ti k war wesen tl i ch es Th em en gebiet der Grü n en , au f dem si e
si ch zwei Jah rezeh n te sei t i h rer Grü n du n g profi l i ert h atten . Sch on bei der B etei l i gu n g an
Lan desreg ieru n gen zeig te si ch aber, daß m i t dem kon kreten Au ssti eg u n ter grü n er Fü h -
ru n g n i ch ts werden wü rde. N u r sch l ech t versteckten grü n e M in i sterI n n en i h r N ich tstu n
h in ter dem Verweis au f d i e B u n deskom peten z im Atom berei ch − doch vi el e Gen eh m i -
gu n gen waren Lan dessach e. I n der B u n desreg ieru n g ertei l ten di e Grü n en dem n eu en
Atomforsch u n gsreaktor FRM I I i n Garch in g di e Gen eh m igu n g
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, setzten das g rößte Au s-
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bau program m von Atomtech n ik sei t Jah ren du rch (Zwisch en l ager, Kapazi tätsau sbau der
Uran an reich eru n gsan l age i n Gron au ) u n d garan ti erten den Atom kraftbetreibern m i t dem
sogen an n ten Atom au ssti egsgesetz ei n en störu n gsfrei en B etri eb der An l agen b i s m in des-
ten s En de 2002 u n d l än gsten s 2021 . D ie Atom in du stri e fei erte den Atom kon sen s a l s
B estan dsgaran ti e u n d widersprach sel bst der CD U, a l s d i ese an kü n dig te, im Fal l e ei n es
Wah l si egs 2002 das Gesetz wieder zu än dern .

−  N ach h al ti gkei t u n d M odern i si eru n g : D ie Grü n en steh en m i t i h rer Pol i ti k fü r seh r m oder-
n e Kon zepte der M arktwi rtsch aft u n d des sch l an ken , m oderieren den u n d kon trol l i eren -
den Staates. Der gru n dlegen de D i sku rs, der di ese I deen tran sporti ert, stärkt, du rch setzbar
m ach t u n d g l ei ch zei ti g versch l eiert, i st der der N ach h al ti gkei t. D ie Grü n en bezieh en si ch
offen siv au f d i ese Debatte u n d B egri ffe wie Agen da 21 , Zu ku nftsfäh igkei t u sw. I n den Tex-
ten werden P ro-M arkt- u n d P ro- I n du stri e-Statem en ts im m er wieder m i t den Ziel en der
N ach h al ti gkei t verm en gt.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em sog . „L oske/Röstel -Pa p ier“ zu r zu kü n ftig en U mwel tp ol i ti k
Bü n dn isg rü n e U mwel tpol i tik i st N ach h a l tigkei tspol i ti k . . . Ökon om isch en tsteh t N ach h a l tigkei t au s
l an gfri stigen m arktwirtsch aftl ich en Rah m en setzu n gen , d ie e in e dau erh afte Steigeru n g der U n ter-
n eh m en swerte eben so erm ög l ich en wie au sgeg l ich en e Staatsfin an zen u n d existen zsich ern de E in -
kom m en . . . . D as Lei tb i l d e in er n ach h a l tigen Gesel l sch aft i st e in e n eu e, sin nvol l e H erau sforderu n g
fü r d ie I n du strie, d ie gerade au f den gesättig ten eu ropä isch en Märkten I n n ovation sinvesti tion en er-
m ög l ich t. I n te l l igen te staatl ich e Regu l ieru n g kan n so l ch e I n n ovation en fördern u n d so Zu ku n ftsm ärk-
te öffn en . U mwel t- u n d wirtsch aftspol i ti sch er E rfol g l iegen dabei en g beiein an der. . . . D ie ra tion a l e
Bewertu n g u n d aktive U n terstü tzu n g von zu ku n ftsfäh iger tech n isch er I n n ovation m u ß i n s Zen tru m
au ch der öffen tl ich en D arstel l u n g von U mwel tpol i ti k gerü ckt werden .
Au szü g e a u s ein em B er ich t von Ro l a n d S ch n el l zu r Ökol og isch en Kon feren z d er Grü n en a m
1 3 . 2 . 2000 ( i n : ta ra n tel N r. 1 0, S. 1 9)
Carl Am ery m u ßte sich u n ter den j u n gdyn am isch en Po l i tp rofis wie e in Fossi l vorkom m en , wie der
Öko-Opa, dem m an a rtig fü r sein e tiefg rü n d igen Au sfü h ru n gen dan kt, aber e i l ig zu m Tagesge-
sch äft ü bergeh t. D er „ Mam m on ism u s“ i st fü r Bü n dn is9́0/D ie Grü n en offen bar n ich t, wie i h n Carl
Am ery, u n ter Bezu gn ah m e au f den Völ kerrech tl er Wi l l iam Basset bei e in er Th eol ogen tagu n g n an n -
te, „ das gewa l tigste Rau btier, das d ie Gesch ich te je h ervorgebrach te“, son dern der Stu ben tiger, an
dessen weich en Fe l l m an sich wärm en m öch te. D och d ieser Sch m u seku rs wi rd n ich t au fgeh en u n d
es wird e in böses E rwach en im Bau ch der Bestie geben .

−  En tfrem du n g von au ßerparl am entari sch er B ewegu n g : B eim B l i ck zu rü ck fi n den si ch im -
m er wieder B ezü ge au f au ßerparl am entari sch e Gru ppen . Zwar waren die Grü n en von
B eg in n an n i ch t der verl än gerte Arm von B ewegu n g , son dern h i erarch i sch u n d basi sen t-
koppel t organ i si ert sowie sel bst M i tau slöser der N eu orien ti eru n g au f prostaatl i ch e, kan a-
l i si erte P rotestform en b i s zu r Redu zieru n g au f M in im al reform ism u s oder n och wei terge-
h en d M odern i si eru n gsreform en , den n och h i n g i h n en l an ge der M yth os der B ewegu n gs-
n äh e an . I n den 90er Jah ren tau sch ten si ch d i e M i tg l i eder der Grü n en stark au s u n d Kon -
takte zu au ßerparl am entari sch en Gru ppen versch wan den zu m in dest au f ü berreg ion al er
Eben e gan z. B ei den g roßen gesel l sch aftl i ch en Au sein an dersetzu n gen wie den
Kriegsein sätzen gegen Ju gosl awien u n d Afgh an i stan , der Si ch eru n g u n d dem Au sbau
von Atom an lagen sowie den G lobal i si eru n gskäm pfen besch im pften Grü n en -Spi tzen -
fu n ktion ärI n n en regelm äß ig d i e au ßerparl am entari sch en Gru ppen u n d fordern von i h -
n en verän derte, staatsn ah e Kon zepte ei n . D iese Arrogan z traf n u r ei n ige M ale au f k l are
Kri ti k , an son sten zeu gte das Verh äl tn i s von Grü n en u n d au ßerparl am en tari sch en Gru p-
pen im m er m eh r von rein em Desin teresse. Zu Au sein an dersetzu n gen kam es, a l s Um -
wel tm in i ster Tri tti n An fan g 2001 d i e P roteste gegen di e Castortran sporte a l s fa l sch be-
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zeich n ete u n d di e Dem on stran tI n n en besch im pfte. Tei l e der Partei d i stan zierten si ch von
Tri tti n u n d dem Partei rat.

26

 Au ch di e Ju n gen Grü n en m ach ten m i t bewegu n gsarrogan ten
Verl au tbaru n gen von si ch reden , i n dem si e gem al te An ti -Castor-Parolen kri ti si erten .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Mel d u n g d er N a ch rich ten a g en tu r AF P vom 23 . 1 . 2001
D er Au fru f des Grü n en -Partei ra tes an d ie Mitg l ieder, kein e P roteste gegen Castor-Tran sporte zu u n -
terstü tzten , h a t zu e in er h eftigen D isku ssion i n der Partei gefü h rt. Bu n desu mwel tm in ister J ü rgen Tri ttin
( Grü n e) bekräftig te i n e in em I n terview fü r d ie n eu e Au sgabe des H am bu rger Magazin s Stern , er
h a l te d ie an gekü n d ig ten P roteste gegen den im März erwarteten Castor-Tran sport i n das westfä l i -
sch e Zwisch en l ager Ah au s fü r po l i ti sch n ich t gerech tfertig t. . . . D ie Pa rtei ra tsm itg l ieder Rebecca
H erm s u n d Astrid Roth , d ie am Mon tag gegen den Besch l u ss gestim m t h a tten , ern eu erten dagegen
ih re Kri tik.
Au s d er „R ich tig stel l u n g “ d er Grü n en J u g en d B er l i n (U n terzeich n er: J a n Kel l erm a n n ) e i n er Ak-
tion g eg en F i rm enwa g en d er S iem en s AG, P ressed ien st N r. 59/01 vom 1 6. 3 . 2001
D ie Fa rbsch m iererei l ässt au ßerdem ein en veran twortu n gsvol l en U m gan g m i t der U mwel t verm issen .

Die gen an n ten Posi tion en si n d bei den Grü n en du rch geh en d vertreten . D ie l etzten si ch
sel bst a l s „ Lin ke“ oder z. B. Atom gegn erI n n en versteh en den Fu n ktion strägerI n n en wi rken
eh er wie ei n e Fol k lore u n d dien en der Akzeptan zbesch affu n g bei eh em al igen Wäh lerI n n en .
Das deu tl i ch ste B ei sp iel i st der sei t 1 998 zu r B u n destagsfraktion geh ören de Ch ri sti an Strö-
bel e, der bei jeder Abstim m u n gsn iederl age zu Atom , Krieg u sw. an kü n dig te, es d i eses ei n e
M al n och versu ch en zu wol l en − u m dan n doch im m er wei terzu m ach en . En de 2001 wu r-
de er bei der Kan didatI n n en au fstel l u n g zu r B u n destagswah l n i ch t wieder au ssich tsreich n o-
m in iert u n d so oh n e g roßes Au fseh en au fs Abstel l g l ei s gesch oben . G l ei ch es wiederfu h r im
Apri l 2002 z. B. Win fri ed H errm an n i n B aden -Wü rttem berg − au ch dort u n terb l i eb ei n e
kl are An alyse, daß die Grü n en i h re Umwel t- u n d F ri eden spol i ti kerI n n en sch on sei t Jah ren
n u r a l s Köder fü r i h r a l tes Wäh lerI n n en poten ti a l brau ch ten u n d n u n fal l en l i eßen , a l so du rch
die B etei l i gu n g au f B u n deseben e n i ch t m eh r versch l eiert werden kon n te, daß die Partei
n i ch t m eh r fü r sol ch e Posi tion en stan d.
D ie Grü n en sel bst seh en i h re Arbei t aber posi ti v − trotz gegen tei l i ger B i l an zen au s dem
Umwel tbu n desamt, das Umwel tm in i ster Tri tti n u n tersteh t.

I m Orig in a l : Au szu g a u s „H ä tten S ieś g ewu ßt?“, B i l a n z g rü n er Reg ieru n g sa rb ei t 1 998 -2002,
S. 2
I m H erbst 1 998 sin d wir zu r Bu n destagswah l an getreten m i t den Zie l en , ökol og isch u m zu steu ern ,
zu ku n ftsfäh ige Arbei tsp l ä tze zu sch affen u n d dazu d ie Steu ern zu sen ken , d ie Bü rgerrech te zu stä r-
ken u n d d ie Sozia l system e zu ku n ftsfäh ig zu m ach en . Wir h aben versproch en , fü r e in e gerech te
Wel twirtsch aftsordn u n g ein zu treten u n d zu r Regel u n g i n tern ation a l er Kon fl i kte m i t zivi l en Mitte l n
beizu tragen . D iesen Zie l en sin d wir au ch i n der Reg ieru n g treu geb l ieben . Bei m an ch en E n tsch ei -
du n gen h a t m an u n s m an gel n de Gl au bwü rd igkei t vorgeworfen . Zu U n rech t.
Au szu g a u s ein em Text i n d er F R , 7. 2 . 2002 , S. 1
Staatl ich e U mwel tsch ü tzer ertei l en ih rem Min ister schwach e N oten
. . . Gu t ein Tel efon bu ch d ick i st d ie j ü n gste N ach h a l tigkei tsstu d ie des U mwel tbu n desam tes ( U BA) ,
u n d U mwel tm in ister J ü rgen Tri ttin ( Grü n e) kan n sich n ich t gerade au f d ie Sch u l ter k l opfen an gesich ts
der Rü gen , d ie sein e e igen e Beh örde vertei l t. Bu n desreg ieru n g u n d Län der h ä tten i n den vergan ge-
n en Jah ren zwar „ pol i ti sch e Weich en stel l u n gen zu Gu n sten e in er n ach h a l tigen E n twickl u n g getrof-
fen“, h eißt es i n der E xpertise, d ie „vorh errsch en de Leben s- u n d I n du strieweise der I n du strie l än der„
sei jedoch n och weit von N ach h a l tigkeit en tfern t u n d werde sich m i t e in er Po l i tik wie b ish er n ich t er-
reich en l a ssen .
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Wei tere Texte zu Grü n en u n d B erü h ru n gspu n kten m i t Umwel tgru ppen fi n den si ch im . . .
−  Kap i tel 2 zu m B ei trag der Grü n en bei der dem okrati sch en D i szip l i n i eru n g au ßerparl a-

m entari sch er B ewegu n g ,
−  Kap i tel 3 . 7 zu den an fän g l i ch en rech ten Ten den zen , u .a . zu r Person des Grü n en -Grü n -

ders H erbert Gru h l u n d
−  Kap i tel 3 . 1 1 zu i n tern ation al en Troph äen jagd, d i e au ch vom grü n egefü h rten M in i steri en

u n terstü tzt wi rd.
H in zu weisen i st, daß es im Spektru m , das verein fach t a l s „ D ie Grü n en“ wah rgen om m en
wi rd, ei n ige Gru ppen u n d Wäh lergem ein sch aften au f reg ion al er Eben e g ibt, d i e zwar so
oder äh n l i ch h eißen , aber n i ch t tatsäch l i ch Un terg l i ederu n g der B u n despartei der Grü n en
sin d. S ie h aben aber m ei st äh n l i ch e P rogram m e. I n e i n igen Fäl l en g i bt es Abweich u n gen ,
vor a l l em i n R i ch tu n g ei n er bewu ßt l i n ken Pol i ti k , dan n m ei st u n ter B egri ffen wie „ B u n te
Li ste“ oder „ Al tern ative Li ste“.
N ach der Reg ieru n gsbetei l i gu n g der Grü n en spal teten si ch vi el erorts en ttäu sch te M i tg l i eder
ab − vor a l l em im Zu ge der Kri egsbetei l i gu n g D eu tsch l an ds im Kosovo. Al l erdin gs zeig te
sich au ch h i er der en tstan den e g roße Abstan d zwisch en Grü n en u n d pol i ti sch er B ewegu n g .
Kau m ei n E Au ssteigerI n bei den Grü n en fan d den Weg i n pol i ti sch e Gru ppen , vi el e bastel -
ten an n eu en Parteien u n d h offten au f ei n e ern eu te parl am en tari sch e Ch an ce.

27

 An dere
wech sel ten zu r P DS u n d propag ierten di ese a l s n eu e H offn u n g , obwoh l d i e berei ts i n Koal i -
ti on en au f Lan deseben e zeig te, daß von i h r kein e em an zipatori sch en I m pu l se zu erwarten
sin d.

3.1 0 . 2   D ie ÖDP
28

Oh n e die Grü n en wäre di e Ökolog i sch -Dem okrati sch e Partei n i ch t den kbar. I h re Vorl äu fer
geh en sogar au f d i e Zei t vor den Grü n en zu rü ck, den n es waren vor a l l em die kon servativen
Krei se u m H erbert Gru h l , dem eh em al i gen CDU-B u n destagsabgeordn eten , d i e d i e Grü n -
du n g ein er u mwel tsch u tzorien ti erten Partei voran tri eben . Sie versu ch ten das M i tte der 70er
Jah re im B UN D. Gru h l war ei n Jah r B u n desvorsi tzen der u n d p l an te von dort, den B UN D
zu ein er Partei zu m ach en oder m i t H i l fe des B UN D ei n e Partei au fzu bau en , z. B. i n Koope-
ration m i t der vor a l l em i n B ayern starken Aktion sgem ein sch aft Un abh än g iger Deu tsch er
(AUD ) . Gru h l sch ei terte im B UN D, n ah m di e M i tg l i ederkartei m i t, g rü n dete m i t d i eser d i e
Grü n e Aktion Zu ku n ft (GAZ) u n d sch l i eß l i ch i n ei n em brei teren B ü n dn i s d i e Grü n en (si eh e
Kap. 3 . 2 . 1 , 3 . 7 u n d 3 . 1 0. 1 ) . Lan ge h i el ten es Kon servative u n d Lin ke dort aber n i ch t zu -
sam m en au s, Gru h l u n d das kon servative Umfeld verl i eßen die Partei . En de 1 981 berei ts er-
folg te d i e Grü n du n g der ÖDP, im F rü h jah r 1 982 wu rde die Satzu n g besch lossen . Stel l ver-
treter des Vorsi tzen den Gru h l wu rde B aldu r Sprin gm an n . M eh rfach i n Ämtern der ÖDP
fan den si ch M i tg l i eder des Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s. So war Wern er Georg H a-
verbeck, der rech tsextrem e Fü h rer des Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s (si eh e Kap. 3 . 7 ) ,
eben so M i tg l i ed des beraten den „ Ökolog i sch en Rates“ wie Joach im I l l i es u n d Kon rad
B u ch wald

29

, zwei eben fal l s i n brau n en Krei sen akti ve Wissen sch aftl er. B u ch wald wu rde spä-
ter au ch M i tg l i ed des ÖDP -B u n desvorstan d u n d Spi tzen kan didat des ÖDP -Ablegers „ D ie
Weißen“ i n N i edersach sen .
D as P rofi l der Partei war en tsprech en d kon servativ b i s rech tsgerich tet. N eben ei n em i n Um -
wel tsch u tzfragen rech t radikal en P rogram m fan den si ch bei den M en sch en rech ten k l assi -
sch e Forderu n gen au s dem rech ten Spektru m : B egren zu n g der AsylbewerberI n n en zah len ,
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Sch u tz des u n geboren en Leben s du rch E in sch rän ku n g der Sel bstbestim m u n g von F rau en
u sw. I n Äu ßeru n gen au ßerh al b des offi zi el l en Partei rah m en s m ach ten di e Sp i tzen fu n ktion ä-
re, i n sbeson dere H erbert Gru h l , n och deu tl i ch er, wo si e pol i ti sch steh en . D ie ÖD P erh i el t
so Stü ck fü r Stü ck u n d berech tig terwei se den Ru f, e i n e rech tsextrem e Au sri ch tu n g zu h a-
ben .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em 1 98 2 vera b sch ied eten , i n zwisch en n ich t m eh r g ü l tig en Gru n d -
sa tzp rog ra m m (S. 3 )
Absch n i tt „ D er gan zen Wel t u n d dem F rieden verpfl ich tet“ . . . D ie F l u ch t d ieser Bevöl keru n gen in
d ich t besiedel te Reg ion en − daru n ter n ach E u ropa − i st e in ökol og isch ka tastroph a l er Vorgan g . D a
au ch Ü berbevöl keru n g d ie ökol og isch en Gru n d l agen u n d den F rieden bedroh t, befü rworten wir
wel tweite Maßn ah m en zu r Fam i l ien p l an u n g .
U n ter P u n kt 2 d es 1 98 6 vera b sch ied eten 1 0 P u n kte Pa p ieres „Ökol og isch es Gl eich g ewich t u n d
B evöl keru n g sd ich te“

30

D ie Bu n desrepu b l ik geh ört zu den am d ich testen besiedel ten Län dern der E rde u n d kan n au s d ie-
sem Gru n de m i t Sich erh ei t kein E inwan deru n gsl an d sein . Störu n g des ökol og isch en Gl eich gewich ts
u n d d ie Zerstöru n g n a tü rl ich er Leben sräu m e geh en m i t der Bevöl keru n gsd ich te H an d i n H an d . D er
posi tive E ffekt e in er E n tl astu n g der Bevöl keru n gsd ich te du rch Verm in deru n g der Gebu rten darf aber
au ch n ich t du rch Zu wan deru n g von au ßen wieder beseitig t werden .

Die k l aren , rech ten Posi ti on en u n d Kon takte fü h rten zu h eftiger Kri ti k i n der Öffen tl i ch kei t,
aber au ch zu partei i n tern en Au sein an dersetzu n gen . D i e Zah l derer, d i e d i e rech ten Posi tio-
n en der B u n desfü h ru n g an gri ffen , wu ch s an u n d errei ch te 1 989 die M eh rh ei t. Der B u n -
despartei tag im Febru ar i n Saarbrü cken fäl l te ei n en Abgren zu n gsbesch l u ß zu rech ten Gru p-
pen u n d Posi tion en . H erbert Gru h l h atte d i esen B esch l u ß n ach drü ckl i ch bekäm pft u n d ver-
l oren . N ach dem B esch l u ß sch ieden vi el e akti ve Rech te au s der ÖD P au s. E i n ige wech sel -
ten zu den Repu bl i kan ern , an dere, daru n ter H erbert Gru h l u n d B aldu r Sprin gm an n , g rü n -
deten di e Un abh än g igen Ökologen D eu tsch l an ds,
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 d i e n i ch t m eh r a l s Partei arbei teten ,
aber n u n u n gesch ön t rech te Posi tion en vertraten u n d versu ch ten , ü ber Kooperation en u n d
Öffen tl i ch kei tsarbei t rech tes Gedan ken gu t zu verbrei ten (si eh e Kap. 3 . 7 ) .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em ÖD P -B esch l u ß zu r Ab g ren zu n g von rech ten Gru p p en
Wer im Bereich der Repu b l ikan er oder gar der N P D oder DVU fü r u n s werben wol l te, m ü ßte Posi tio-
n en vertreten , d ie u n serem Gru n dsatzprogram m frem d sin d . . . . E i n Pa rteim i tg l ied , das d ie Th em en
N ation a l bewu ßtsein , Patriotism u s oder D eu tsch tu m zu pol i ti sch en Schwerpu n kten m ach t, h an del t
n ich t n ach dem Gru n dsatzprogram m der ÖD P. E r g ibt vie l m eh r d iesen Th em en ein en äh n l ich en
Ran g wie d ie Rech tsparteien . D am it en tste l l t es das B i l d der ÖD P i n der Öffen tl ich kei t u n d fü gt i h r
g roßen Sch aden zu. E in so l ch es Mitg l ied so l l te sich e in e pol i ti sch e H eim at au ßerh a l b der ÖD P su -
ch en .

I n n erh al b der ÖD P kam es n ach dem Abgren zu n gsbesch l u ß n och zu ei n igen vergebl i ch en
Versu ch en , rech te I deolog ien wieder zu stärken u n d den Tren d u m zu dreh en . D ie Versu ch e
aber sch ei terten . N u r ei n ige Arbei tskrei se i n der ÖD P bezieh en wei ter rech te Posi tion en i n
An trägen , Papieren oder Statem en ts z. B. gegen di e Selbstbestim m u n g der F rau en i n Sa-
ch en Sch wan gersch aftsabbru ch .

31

I m Orig in a l : B eri ch t e i n es Vortra g es a u f d em ÖD P -L a n d esp a rtei ta g B a d en -Wü rttem b erg a m
1 3 . 1 0. 2001 , i n : Ökol og ie & Pol i ti k 1 /2002, S. 3 0
„Wo U n rech t n ich t bewu ßt i st, kan n kein e E in sich t fü r Stra fwü rd igkeit erwartet werden .“ Zu n äch st
m ü ssten Maßn ah m en getroffen werden , d ie das U n rech t, das e in e Abtreibu n g darste l l e, a l s so l ch es
wieder bewu ßt m ach e:
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Beratu n g i n i h rer beson deren Leben sl agen so l l e a l l en Schwan geren se l bstverstän d l ich weiter an ge-
boten werden , jedoch oh n e Au sstel l u n g e in es Sch ein s, der d ie Abtreibu n g „ l ega l i siert“.
Abtreibu n gen sol l en n ich t l än ger zu m L istu n gskata l og n orm a l er Kran ken h äu ser u n d Ärzte geh ören ,
son dern so l l en au ssch l ieß l ich von darau f spezia l i sierten u n d au sgewiesen en P rivatpraxen an gebo-
ten werden .
Abtreibu n gen kön n en dan n au ch n ich t m eh r wie sei th er ü ber d ie Kran ken kassen bzw. du rch E rstat-
tu n g au s Steu erm itte l n der Län der fi n an ziert werden . ( Au sn ah m e: E m pfan gsberech tig te von Leistu n -
gen der Sozia l h i l fe)
Vom H a u ptvorsch l a g a bweich en d er An tra g zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m , Qu el l e: D el e-
g ierten u n ter l a g en zu m Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l b ersta d t, S. 27
N ach Absch l u ss der ä rztl ich en Beratu n g m u ss d ie Schwan gere du rch U n tersch ri ft bestätigen , dar-
ü ber in form iert worden zu sein , dass d ie beabsich tig te Abtreibu n g „ d ie wissen tl ich e u n d wi l l en tl i -
ch e Vern ich tu n g m en sch l ich en Leben s darste l l t“ ( Zi ta t Margot Ren esse, MdB SPD . . . ) 
Zu r Abtreib u n g sfra g e a u s d em H a u pta n tra g zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m , Qu el l e: D el e-
g ierten u n ter l a g en zu m Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l b ersta d t, S. 27
D ie Abrech n u n g d ieser Leistu n g erfo l g t g ru n dsätzl ich p rivat. 
Au s d em Än d eru n g sa n tra g d es BAK Ch ri sten & Ökol og ie zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m ,
Qu el l e: D el eg ierten u n ter l a g en zu m Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l b ersta d t, S. 1 28
D abei kan n l ed ig l ich d ie Abwägu n g zwisch en g l eich ran g igen Gü tern ( Leben der Mu tter − Leben
des Kin des) an erkan n t werden . 
E x-ÖD P -B u n d esvorsi tzen d er H a n s-J oa ch im R i tter im I n terview d er Ökol og ie&Pol i ti k Mä rz
2002, S. 24
I n n erpartei l ich so l l te ein e geistige Rü ckbesin n u n g m i t den U rsprü n gen der ÖD P sta ttfin den . E in e
Rü ckbesin n u n g au f u n sere Wu rzel n wäre an gebrach t. Man m u ss an erken n en , dass H erbert Gru h l
i n sein en Bü ch ern das geistige F u n dam en t fü r d ie Pa rtei ge l egt h a t. 
Weitere B ei sp iel e
I n der Ökol og ie&Pol i ti k März 2002 kom m t au f S. 1 4 au ch der b io l og isti sch e Tierrech tl er H el m u t F.
Kap l an zu Wort. I n der Sch ri ft „ 20 Jah re ÖD P “ sch reibt F ran z Al t das Vorwort u n d bezieh t sich
m eh rfach posi tiv au f den rech ten ÖD P-Grü n der H erbert Gru h l .

D u rch den Au stri tt m aßgebl i ch er Rech ter, du rch den Spru n g i n Kom m u n alparl am en te vor
al l em i n B ayern , du rch di e B etei l i gu n g an B ü n dn i saktivi täten im Umwel tsch u tz oder i n der
Wel twi rtsch aftspol i ti k n ah m di e ÖDP i n den 90er Jah ren im m er m eh r ei n e Posi tion i n der
pol i ti sch en M i tte ei n . S i e n äh erte si ch dam i t au ch den Grü n en an , d i e i n den 80er Jah ren
vor a l l em l i n ke Posi tion en vertraten u n d si ch von dort i n d i e M i tte bewegt h atten . Gäbe es
n ich t d i e u n tersch iedl i ch e Gesch ich te u n d wei terh i n den Vorwu rf rech tsextrem er Gedan ken
u n d Ziel e an d i e ÖD P, ei n er Fu sion stän de wen ig im Weg . Das bewies au ch ei n B riefwech -
sel zwisch en Grü n en u n d ÖDP i n B ayern , wo die Lan desverbän de ein e i n ten sive Zu sam -
m en arbei t son dierten .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er S ü d d eu tsch en Zei tu n g , 3 0. 1 0. 1 999
Bayern s Grü n e kn ü pfen Kon takte zu r kon servativen Kon ku rren z, der Ökol og isch -D em okratisch en
Partei ( ÖD P ) . D ie Pa rteisp i tze von Bü n dn is 90/D ie Grü n en h a t der bayerisch en ÖD P vorgesch l a -
gen , gem ein sam d ie Mög l ich keit fü r kü n ftige Wah l bü n dn isse au szu l oten . „Wir sin d der Ü berzeu -
gu n g , dass Ökol og in n en u n d Ökol ogen i h rer Sach e m eh r n ü tzen , wen n sie geein t m arsch ieren u n d
sch l agen“, h eißt es i n e in em B rief an den ÖD P -Lan desvorstan d , den d ie g rü n en Lan desvorsi tzen den
Margarete Bau se u n d Jerzy Mon tag verfasst h aben . D ie ÖD P wi l l d ie Offerte an n eh m en . . . . D er
ÖD P -Ch ef se l bst p l äd iert fü r e in en völ l igen N eu an fan g sein er Pa rtei . I h m schwebt ein b rei tes Bü n d-
n is au s ökol og isch orien tierten F reien Wäh l ern , eh em a l igen CSU -U mwel tpol i tikern u n d ÖD P -Mit-
g l iedern vor.
Au szu g a u s d em B rief d er Grü n en -L a n d esvorsi tzen d en a n d ie ÖD P, 26. 1 0. 1 999
U n sere Pa rteien h aben sich i n der Zei t i h res Besteh en s erh eb l ich verän dert. An Mein u n gsu n tersch ie-
den u n d i h rer h och em otion a l isierten Au stragu n g sin d a l s Stichworte im Gedäch tn is h än gen geb l ie-
ben : Au sl än der- u n d Asyl pol i ti k, Fam i l ien - u n d F rau en pol i tik, Rech ts- u n d Sich erh ei tspol i tik. Sowoh l
in der kon kreten pol i ti sch en P raxis a l s au ch du rch kri ti sch es Stu d iu m der vorl iegen den P rogram m e
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u n serer Pa rteien i st u n serer Au ffassu n g n ach zu ü berprü fen , ob d ie gegen seitigen Vorbeh a l te wei -
terh in du rch ta tsäch l ich e D i fferen zen i n der Sach e getragen werden . D abei wagen wir d ie P rogn o-
se: d ie U n tersch iede zwisch en Bü n dn is 90/D ie Grü n en u n d ÖD P sin d h eu te bei weitem n ich t m eh r
so g roß, wie sie sch ein en u n d a l s l iebgewon n en e gegen sei tige Voru rtei l e sorgsam gepfl egt wer-
den .

Un klar i st, wi ewei t n och im m er rech te Krei se i n der ÖDP akti v si n d bzw. wel ch en E in fl u ß si e
au f d i e tatsäch l i ch e Pol i ti k h aben . D i e ÖD P verfolg t n ach wie vor kein e em an zipatori sch e
Pol i ti k , m i t „ l i n ken“ Gru ppen kom mt es n u r dan n zu Überein stim m u n gen , wen n der B l i ck
au ssch l i eß l i ch au f Sach fragen des Umwel tsch u tzes gel en kt wi rd oder d i e Umwel tsch u tz-
gru ppen sel bst d i e F rage der M en sch en rech te u n d der G lei ch berech tigu n g au sbl en den ,
was ja bei den etab l i erten Verbän den u n d au ch bei den Grü n en im m er h äu figer gesch ieh t.
D ie ÖD P i st bü n dn i sfäh iger geworden , wei l si e sel bst rech tes Gedan ken gu t abgelegt oder
besser verborgen h at, u n d wei l d i e B ü n dn i spartn erI n n en au s den Umwel tverbän den u n d bei
den Grü n en si ch kon servativen oder bü rgerl i ch en Posi tion en an gen äh ert h aben . D ie Fol -
gen si n d k l ar: Sol l te di e ÖD P pol i ti sch wich tiger werden , wi rd i h r E i n fl u ß au f d i e Umwel tbe-
wegu n g wach sen , den n der M an gel an pol i ti sch en Posi tion en i n der Umwel tbewegu n g
m ach t l e i ch ter, was frü h er an k l aren Abgren zu n gskri teri en sch ei terten . Rech tsextrem e Ge-
dan ken trägt d i e ÖDP n i ch t m eh r h i n ein , wei l d i ese i n der ÖDP bedeu tu n gslos geworden
sin d. Kon servati ves oder Gedan ken gu t der bü rgerl i ch en M i tte dagegen i st i n der Umwel tbe-
wegu n g sel bst sch on rei ch l i ch vorh an den . Au ch i n den Parl am en ten si n d kau m große Ver-
än deru n gen du rch di e ÖD P zu erwarten . Ob die ÖDP ü berh au pt ü berl eben wi rd, i st offen .
D ie Grü n en h aben si ch den bü rgerl i ch en Posi tion en i n zwi sch en sowei t an gen äh ert, daß fü r
ein e kon servati v ökolog i sch e Partei kau m P l atz b l eibt. Das kan n das a l lm äh l i ch e Versch win -
den oder d i e Fu sion m i t den Grü n en ü ber Zwisch en stadien wie F raktion sgem ein sch aften
u n d gem ein sam e Aktivi täten n ach si ch zi eh en .

I m Orig in a l : B ei sp iel fü r typ i sch e Posi tion en d er g esel l sch a ftl i ch en „Mi tte“ ( p ro Ma rkt u n d
S ta a t) a u s Ökol og ie&Pol i ti k, J u l i 2001 , S. 4
U n abh än g ig von den Feh l ern , d ie bei F rieden sein sätzen der Bu n desweh r in der Vergan gen h ei t ge-
m ach t wu rden , so l l te zu Beg in n der Posi tion sfin du n g ein e E in sich t i n d ie N otwen digkei t der Strei t-
käfte u n d deren Bedeu tu n g bei frieden ssich ern den Maßn ah m en der Verein ten N ation en steh en . . . .
en d l ich d ie d rin gen d n otwen d ige tech n isch e Modern isieru n g m ög l ich . . . kan n der Bereich Verteid i -
gu n g ein wich tiger Bau stein des eu ropä isch en H au ses werden . 
Text a u f d er R ü cksei te ein es K in d erm a l b u ch es d er ÖD P
N ach h a l tigkei t i st der Gru n dgedan ke u n serer pol i ti sch en Arbei t . . . 
D ie Gru n d l age dafü r seh en wir i n e in er sau beren u n d gu t fu n ktion ieren den D em okratie. 
Zu r Ökosteu er a u s d em H a u pta n tra g zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m , Qu el l e: D el eg ierten -
u n ter l a g en zu m Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l b ersta d t, S. 64 u n d 69
U n tern eh m en , d ie n achweisen , dass sie m eh r Steu ern au f P rim ären erg ie zah l en , a l s sie von der
Steu eren tl astu n g au f den Faktor Arbei t p rofi tieren , so l l en von dem D i fferen zbetrag ein en jäh rl ich sin -
ken den An tei l zu rü ck bekom m en . 
Posi tion p ro Ma rkt (zu r Gl ob a l i sieru n g ) a u s g l ei ch em D oku m en t
E s m ü ssen . . . m arktkon form e Steu eru n gsm ech an ism en . . . en twickel t werden . 
E x-ÖD P -B u n d esvorsi tzen d er H a n s-Joa ch im R i tter im I n terview d er Ökol og ie&Pol i tik Mä rz
2002, S. 24
D ie ÖD P h at von An fan g an au f d ie Marktwirtsch aft gesetzt. 
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3.1 0 . 3   P DS
I n der Partei des dem okrati sch en Sozial i sm u s fri sten Ökolog iefragen ei n Ran ddasein . Jah re-
l an g waren zu dem die sel ten en Umwel tsch u tzaktivi täten au s Vorstan d u n d F raktion en ge-
tren n t von der Ökolog i sch en P l attform (ÖP F ) i n n erh alb der Partei . Letztere war esoteri sch
au sgeri ch tet m i t starker Sym path i e fü r an ti em an zipatori sch e Ökolog ievorden ker wie Ru dol f
B ah ro oder Th em en wie d i e Tiefen ökolog ie.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er ÖP F -Zei tu n g ta ra n tel N r. 1 0 ( Ja h r 2000)
D ie gegenwärtige Wirtsch aftsverfassu n g m u ß Stü ck u m Stü ck verän dert werden u n d zu g l eich b rau -
ch en wir e in en ku l tu re l l -seel i sch en Wan del i n den I n d ividu en se l bst, wie i h n Ru dol f Bah ro ken n tl ich
gem ach t h a t. . . . D ie erforderl ich e m en sch h ei tsgesch ich tl ich e U mwäl zu n g , d ie m i t e in er Revol u tion
der Arbei t e in h ergeh t, beg in n t i n der Seel e des Men sch en . H ier i st der Si tz der versch ieden en I n ter-
essen u n d Bedü rfn isse. ( S. 5)
N u r bei e in em au f Su bsisten zwirtsch aft gegrü n deten Leben ssti l freiwi l l iger E in fach h eit u n d sparsa-
m er Sch ön h ei t kön n en wir u n s, wen n wir au ßerdem u n sere Zah l begren zen , au f der E rde h a l ten . Ru -
dol f Bah ro ( S. 27)
Zu d en P l ä n en fü r e i n n eu es H ol oca u std en km a l i n d er g l eich en S ch ri ft
Marko Ferst: E in spru ch
E in weiteres m a l wi l l m an geden ken . . . aber den kt i h r au ch an jen e, d ie n och gar n ich t tot sin d , es
aber ba l d sein werden , wei l H u n ger n ich t wartet . . . u n d den kt i h r au ch an jen e, d ie n och gar n ich t
geboren sin d , wie wir sie i n s offen e Messer l au fen l a ssen u n d sin d wir n ich t sch on das Betriebsper-
son a l des n eu en „ Au schwitz“ ?

I m Gegen satz zu r Ökolog i sch en P l attform verfolg ten di e wen igen Umwel tpol i ti kerI n n en i n
Vorstan d u n d F raktion en ei n en Weg der An passu n g an d i e Ökolog iekon zepte der pol i ti -
sch en M i tte. S i e bezogen si ch posi ti v au f Agen da 21 , N ach h al ti gkei t u n d m arktwi rtsch aftl i -
ch e M i ttel wie Steu ern u sw. − Anfragen u n d kri ti sch e H inweise au f den au tori tären Ch arak-
ter d i eser Kon zepte bean tworteten si e gar n i ch t.
D iese offi zi el l e Partei l i n i e wu rde von der ÖP F wiederu m zei twei se kri ti si ert, a l l erdi n gs h atte
die ÖP F n u r wen ig E in fl u ß. 2001 sch ieden wich tige ÖP F -Akti ve au s, vor a l l em i h r esoteri -
sch er u n d B ah ro-orien ti erter Vorden ker M arko Ferst. Sei tdem i st d i e ÖP F stärker an der Par-
tei l i n i e ori en ti ert, a l so ei n typ i sch er D i sku ssion skrei s ökon eol i beral er Kon zepte.
D ie B u n desarbei tsgem ein sch aft I n tern ation al es (BAGI ) l i eß i n der Vorph ase der Expo 2000
ein e Stu die erstel l en , u m Argu m ente im kri ti sch en Um gan g m i t der Veran stal tu n g zu h a-
ben . D ie ab l eh n en de H al tu n g zu Expo i n d i eser Stu die paßte der P DS-Partei fü h ru n g a l l er-
di n gs n i ch t i n i h re n eol i beral e Au sri ch tu n g − si e l i eß d i e Stu die versch win den .

32

I n sgesamt i st d i e Umwel tpol i ti k der P DS au f m arktwi rtsch aftl i ch e Lösu n gen au sgerich tet
u n d dah er kein e Al tern ative zu r h errsch en den Umwel tpol i ti k .

3.1 0 . 4   SP D-Um weltpol i tikerI n n en
I n der SP D si n d Umwel tpol i ti kerI n n en eben fal l s zu r Ran dgru ppe geworden . Vor der B u n -
destagswah l 1 998 waren n och brei te Kam pagn en fü r ei n e ökosozial e Um gestal tu n g ge-
p l an t, n ach der Wah l setzte si ch di e n eol i beral e Orien ti eru n g Gerh ard Sch röders i n vol l em
Umfan g du rch . N i ch t ei n m al m eh r d i e N ach h al ti gkei tsdebatte wu rde offen siv wei tergefü h rt,
obwoh l si e kein en Widerspru ch zu n eol i beral en Ziel en darstel l te. D ie SP D -Umwel tpol i ti ke-
rI n n en waren wei tgeh en d kal tgestel l t. E i n e Au sn ah m e stel l te H erm an n Sch eer dar, der sei n
P rojekt ei n er m assiven Förderu n g regen erati ver En erg ien du rch setzen kon n te. An dere wie
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M ich ael M ü l l er, der g l ei ch zei ti g au ch Ch ef der N atu rfreu n de u n d D N R -P räsidiu m sm i tg l i ed
war, u n d U l ri ke M eh l waren wei tgeh en d abgem eldet.
G leich zu B eg in n der rotgrü n en Koal i tion zeig te Kan zl er Sch röder au ch , wo es l an ggeh en
sol l te, a l s er Umwel tm in i ster Tri tti n anwies, i n der EU -Umwel tm in i sterru n de gegen ei n e Ver-
ordn u n g zu m Al tau torecycl i n g zu stim m en . Tri tti n u n terwarf si ch dem gegen sein en Wi l l en .
Wo Ökolog iekon zepte den N eol i beral i sm u s voran brach ten , gab es dan n E in stim m igkei t i n
der Reg ieru n g − z. B. beim Kl im asch u tz.

33

3.1 0 . 5   Ökologisch e Linke (ÖkoLi)
1 990 erfolg te d i e Abspal tu n g der a l s „ Fu n di s“ sti gm ati si erten Gru ppen u n d Person en au s
den Grü n en . Un ter Fü h ru n g von Ju tta D i tfu rth u n d wei teren Person en au s dem en geren
Krei s u m Ju tta D i tfu rth kam es 1 990/91 zu spektaku l ären Au sein an dersetzu n gen , i n deren
Verl au f ei n e größere An zah l von Grü n en -M i tg l i edern di e Partei verl i eß u n d i n zwei au fein -
an derfolgen den Kon gressen ei n e n eu e Partei g rü n dete, d i e „ Ökolog i sch en L in ken“.
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 D abei
war zu n äch st u m stri tten , ob d i e n eu e Organ i sation ei n e Partei oder ei n e l i n ke B ewegu n g
werden sol l te. An der Grü n du n g betei l i g ten si ch au ch akti ve Person en au s au ßerparl am en -
tari sch en l i n ken Gru ppen , i n B on n u n d B erl i n en tstan den du rch di ese sch n el l B asi si n i ti ati -
ven der Ökolog i sch en Lin ken . D i tfu rth u n d Umfeld aber h atten kein I n teresse an offen en
Stru ktu ren u n d drü ckten m i t d i ri g i sti sch en M eth oden i h ren Sti l du rch . B ei der Grü n du n gs-
versam m lu n g erh iel ten n u r d i e Stim m rech t, d i e ü ber d i e Adresse von Ju tta D i tfu rth M i tg l i ed
geworden waren , obwoh l bei Grü n du n gsversam m lu n gen form al a l l e Stim m rech t h aben .
Vor a l l em die sch on besteh en den B asi sgru ppen B on n u n d B erl i n waren dam i t stim m rech ts-
l os geworden , den n si e h atten si ch berei ts i n tern organ i si ert u n d warben M i tg l i eder ü ber ei -
gen e Kon taktadressen . Kri ti kerI n n en des von D i tfu rth gepl an ten , zen tral i sti sch en Organ i sa-
ti on sm odel l s wu rden a l s von der SP D bezah l te Sp i tzel zu r Verh in deru n g ein er n eu en Partei
oder a l s „ an arch otrotzk i sti sch e Revi sion i sten“ besch im pft.

35

 N ach dem ei n e kn appe M eh r-
h ei t der Stim m berech ti g ten ei n em zen tral i sti sch en Organ i sation sm odel l u n d der Grü n du n g
al s Partei zu stim mten , verl i eßen ca. 40 P rozen t der Anwesen den den Rau m . Sie d i sku ti er-
ten ü ber d i e Grü n du n g ein es l i n ken Aktion sbü n dn i sses, zwei Kon gresse i n B erl i n
(1 3 . -1 5 . 2 . 1 992) u n d H al l e fol g ten , jedoch rei ch te d i e Kraft n i ch t, u m gem ein sam e Aktivi tä-
ten zu en tfal ten . Zu dem versu ch ten au ch i n d i esem n eu en B ü n dn i s wieder ei n zel n e Perso-
n en , d i e M ach t an si ch zu reißen u n d bekäm pften di e, d i e si ch fü r bewu ßt offen e Stru ktu ren
au ssprach en .

36

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Geg en a n tra g versch ied en er P rojektwerkstä tten b ei d er Grü n -
d u n g d er Ökol og isch en L i n ken
Wer etwas an deres wi l l , m u ß au ch etwas an deres m ach en ! . . . D er Satzu n gsen twu rf der ÖkoL i/AL
bau t sta rke H iera rch ien u n d Bü rokratie au f. D ie Satzu n g i st vo l l stän d ig n eu zu fassen , dam it ta tsäch -
l ich e in N etzwerk der m i t g l e ich en I deen a rbei ten den I n i tia tiven en tsteh en kan n , das vie l e Mög l ich -
kei ten der Tätigkei tsbereich e au fweist, u n ter den en e in er der der Pa rtei - u n d Parl am en tsarbei t i st.

M it dem B esch l u ß der Parteigrü n du n g i n zen tral i sti sch en Stru ktu ren sch n i tten si ch d i e Öko-
log i sch en Li n ken sel bst von m ög l i ch en Un terstü tzerI n n en ab u n d wu rden sch n el l zu ei n er
bedeu tu n gslosen Ran dgru ppe. E i n zel n e Versu ch e, a l s Partei au f Stim m enfan g zu geh en ,
sch ei terten , z. B. i n F ran kfu rt gem ein sam m i t der P D S.

37

 E i n zig d i e Zei tu n g „ ÖkoLin X“
kon n te a l s kri ti sch e Stim m e i n der l i n ken u n d Umwel tbewegu n g ein e gewisse B edeu tu n g
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erl an gen , ersch ien aber En de der 90er Jah re n u r n och u n regelm äß ig u n d dan n gar n i ch t
m eh r. Ju tta D i tfu rth sel bst b l i eb a l s B u ch au torin u n d Referen ti n begeh rt, kon n te darü ber
au ch M en sch en erreich en , Zu wäch se fü r d i e Ökolog i sch en Lin ken gab es aber kau m . Spal -
tu n gen au ch n ach erfolg ter Grü n du n g stan den dem gegen ü ber. Em an zipatori sch e Pol i ti k ,
a l so ei n e Pol i ti k , d i e Ju tta D i tfu rth sel bst im m er ei n forderte, aber m i t i h rer Organ i sation s-
stru ktu r m i t Fü ßen trat, war m i t der Ökolog i sch en Lin ken n i ch t zu m ach en . Vielm eh r en twi -
ckel te si ch d i e ÖkoLi zu ei n er der l etzten Gru ppen des a l ten an ti im peri al i sti sch en Spek-
tru m s, d . h . sol ch er Gru ppen , d i e a l l e P rob lem e dieser Wel t au f das M ach tin teresse wen iger
westl i ch er Staaten zu rü ckfü h rten .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er S ch ri ft „Wa s S ie sch on im m er ü b er d a s S ch ei tern d er Ökol og i -
sch en L i n ken wissen wol l ten , a b er J u tta D i tfu rth n i ch t zu fra g en wa g ten ! “ von etl i ch en E x-Öko-
L i -F u n ktion ä r I n n en vor a l l em a u s d em L a n d essp rech erI n n en ra t i n H essen

38

I n der Ökol og isch en L in ken wird sei t i h rer Grü n du n g du rch d ie i n form el l e Mach tzen tra l e u m J u tta
D itfu rth u n d Man fred Zieran jeder Versu ch ein er p l u ra l en D isku ssion l i n ksrad ika l er An sätze im Keim
erstickt. . . . E n tgegen a l l em Gerede von Basisdem okratie, m i t dem zu Rech t d ie GRÜ N E N kri ti siert
worden waren , setzt d ie Pa rtei fü h ru n gsol igarch ie u m J u tta D i tfu rth , Man fred Zieran u n d Jan Ku h n ert
strikte H iera rch isieru n g du rch . . . . D ie ÖkoL i i st d ie idea l e Verb in du n g von l en in isti sch en Stru ktu ren
u n d basisdem okratisch en Gerede. . . . I h re Massen orien tieru n g , das Sch ie l en n ach der P D S bei
g l eich zei tiger Au sgren zu n g von l i n ksrad ika l en D ebatten . . .

Viele derer, d i e Ju tta D i tfu rth m i t i h rer wich tigen u n d radikal en Kri ti k an sprach , waren offen -
bar n i ch t berei t, si ch i n d i e h i erarch i sti sch en Stru ktu ren ei n b in den zu l assen . Zu dem fü h rte
das arrogan te u n d h errsch sü ch tige Au ftreten von ÖkoLi -VertreterI n n en i n l i n ken B ü n dn i s-
sen im m er wieder zu Spal tu n gen . H öh epu n kt war das l i n ksradikal e B ü n dn i s zu r Vorberei -
tu n g der Aktion en zu m Köln er EU - u n d Wel twi rtsch aftsg ipfel im Ju n i 1 999 .
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 Au ssch l u ßan -
träge u n d die fü r d i e ÖkoLi typ i sch en B esch im pfu n gen von Kri ti kerI n n en der ÖkoLi -Vor-
sch l äge (wah lwei se a l s „ Fasch i stI n n en“, „ SP D -Kolon n e“ oder au f an dere Art) l i eßen das
B ü n dn i s von ü ber 70 Person en au f u n ter 1 0 sch ru m pfen .

40

 I n der au f Köln fol gen den Kam -
pagn e gegen die Expo 2000 wu rde den ÖkoLi -VertreterI n n en m eh r Widerstan d en tgegen -
gebrach t u n d di e En tsteh u n g h i erarch i sch er Fü h ru n gsgru ppen verh in dert. D ie ÖkoLi ver-
su ch te darau fh in , e i n e eigen e M obi l i si eru n g , was m iß l an g . Au s an deren B ü n dn i ssen wu r-
den ÖkoLi -VertreterI n n en sogar au sgesch lossen .

41

Ein H öh epu n kt der öffen tl i ch en Den u n zi ation an derer Gru ppen sowie ei n starker Verl u st
von G l au bwü rdigkei t war d i e Kooperation von Ju tta D i tfu rth m i t der rech tsl astigen u n d sexi s-
ti sch en Zei tu n g „ N eu e Revu e“. D i tfu rth sch ri eb h i er ei n e Serie m i t Kri ti k an den Grü n en .
D ie ei n zel n en Texte fan den si ch zwisch en N acktfotos, sexi sti sch en B ei trägen , N iederm ach e
der Weh rm ach tsau sstel l u n g u n d En th ü l l u n gen , daß der K l im awan del gar n i ch t stattfi n det.
D i tfu rth weh rte si ch wiederh ol t öffen tl i ch gegen Kri ti k an i h rer Serie − dabei war si e es i n
den Jah ren vorh er sel bst, d i e stän dig an dere Pol i takti vi stI n n en an gri ff, wen n diese au ch n u r
m i t reform isti sch en Partn ern kooperi erten . Jetzt wech sel te D i tfu rth kom plett d i e Sei te − u n d
p lötzl i ch bezeich n ete si e das a l s Erfolg .

42

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d en N eu e-Revu e-Au sg a b en , i n d en en a u ch D i tfu rth s Texte ersch ien en
Weh rm ach tsau sstel l u n g − gel ogen , gefä l sch t, geschwiegen . . . Al so doch ! D ie u m stri tten e I n form a-
tion ssch au der deu tsch en N ach kriegsgesch ich te i st i n Wirkl ich kei t e in e verl ogen e P ropagan daver-
an sta l tu n g au s kom m u n isti sch en Qu el l en ( 28 . 1 0. 1 999, S. 1 0) .
D eu tsch l an d , Teu erl an d . D ie Fo l gen spü ren wir täg l ich . Kon zern wan dern ab, Fabriken werden ge-
sch l ossen , Jobs gestrich en . Jetzt h a t das Stan dort-P rob l em sogar d ie deu tsch en Gefän gn isse er-
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reich t. Jeder Kn acki kostet l au t J u stizbeh örde H am bu rg täg l ich 202, 85 Markt. . . . Zu m Verg l eich e in
B l ick n ach Po l en : D ort kostet jeder H äftl i n g 20 Mark. ( S. 26)
N E U E RE VU E -E n th ü l l u n g . So bezau bern d sieh t I n ga von vorn au s − b ish er kan n ten wir n u r i h re sü ße
Rü cksei te. ( S. 40)
Su perkn appe B l u sen zeigen a l l es. . . . Oh , l a , l a − das wird h eiß ! ( 4. 1 1 . 1 999, S. 8 )
Wen n d ie en g l isch e Geister-Jägerin J u l ie H u n t n ich t gesch u m m el t h a t, seh en Sie rech ts das 1 . Foto
ein es Gespen sts. ( S. 9)
I n a im Stu d io . . . der Fotograf: „ Ja , ja , so i st gu t, I n a ! “ D as Kru zi fix pen del t ü ber 1 02cm p ra l l em Le-
ben . ( S. 29)
Cou n try-Qu een Sh an ia Twa in ( 34) − U n d so was wäch st im U rwa l d au f ( S. 69) .

Au ch die Kri ti ktexte an den Grü n en sel bst waren n i veau los. D i tfu rth paßte si ch der son stigen
Qu al i tät der Zei tu n g an u n d l i eferte statt pol i ti sch er An al yse Stam mti sch - I n form ation en au s
den N iederu n gen pol i ti sch er Au sein an dersetzu n gen .
N och wei ter g i n g D i tfu rth m i t i h rem l etzten B ei trag . D arin kri ti si erte si e n i ch t m eh r d i e Grü -
n en (die Serie war abgesch lossen ) , son dern ü ber d i e N eu e Revu e i h re Kri ti kerI n n en . N u r
die Vasal l en treu e i h rer An h än gerI n n en verh in derte, daß D i tfu rth sei tdem kein e Ch an ce
m eh r h at. Wer i n e i n em rech ten Sexbl att i n n erl i n ke An gri ffe startet, m ü ßte n orm alerwei se
dan ach a l s B ü n dn i spartn er abgewiesen werden . Jedoch zeig te si ch , wie h i erarch i sch u n d
au tori tätsg l äu big „ l i n ke“ pol i ti sch e Gru ppen si n d. D i tfu rth kan n au ch h eu te n och vi el erorts
al s Redn erin au ftreten , m ei st fü r h oh e H on orare.

Qu el len zu 3 .1 0
1  Qu el l en zu r Gesch ich te der Grü n en : R ich ard Men g, 1 993 , „L in ks d er Mi tte“ , Sch ü ren , Marbu rg . Joach im Rasch ke, 1 991 ,

„K rise d er Grü n en“ , Sch ü ren , Marbu rg . Gü n ter Ol zog/H an s J. L iese, 1 989, „D ie p o l i ti sch en Pa rteien i n d er B u n d esre-
p u b l ik D eu tsch l a n d “ , Ol zog , Mü n ch en , Joach im Rasch ke, 2001 , „D ie Zu ku n ft d er Grü n en“ , Cam pu s F ran kfu rt.

2  Zu m Verg l eich : D er BU N D war zu r Zei t der An ti -Atom -Käm pfe n och gar n ich t bu n desweit existen t u n d äu ßerte sich 1 969
posi tiv zu r Kern en erg ie; ü ber d ie Grü n en redete n iem an d.

3  D iese I dee i st qu asi e in e Öko-Varian te der ( eben fa l l s gesch ei terten ) Ü berl egu n g der 68er-Bewegu n g , ü ber d ie Mitwir-
ku n g in Grem ien u n d Verwa l tu n gen d ie Gesel l sch aft zu verän dern .

4  Georg Otto, 1 997, „E s b eg a n n vor 20 Ja h ren“ , i n : Al tern a tive 2000 N r. 2 2 ( S. 6) .
5  Gewäh l t e in ige Mon ate n ach der Grü n du n g a l s N ach fol ger des eben fa l l s rech tsl astigen Bodo Man stein .
6  E rst n ach den bu n desweiten Wah l erfo l gen kam es zu r Verein h eitl ich u n g , wei l Pa rteien , d ie der Gesam tpartei n ich t an ge-

h örten , wen iger F in an zm ittel , kau m n och ü berreg ion a l es Med ien ech o u n d dah er au ch kau m Wah l ch an cen h a tten .
7  Sogar d ie N azis h a tten e in e sol ch e I deol og ie, sch u fen das erste N atu rsch u tzgesetz u n d setzten Beh örden e in , d ie d ie

Lan dsch aft bewah ren so l l ten . D er Sch u tz der N atu r paßte zu m völ kisch h eim atbezogen en Begri ff des Vaterl an des.
8  Weder d ie Rech ten u m H erbert Gru h l n och d ie Rea l os m i t Josch ka F isch er a l s Sp i tzen figu r oder d ie L in ken m i t J u tta D i tfu rth

waren daru m bem ü h t, d ie Grü n en weiter a l s Tei l der h au ptsäch l ich au ßerparl am en tarisch en Opposition zu seh en . Al l e
waren au f d ie Pa rl am en te fixiert.

9  E rfol ge verän dern I m age. D ie Grü n en wu rden zu e in er a ttraktiven Partei m i t e igen er An zieh u n gskraft au f po l i ti sch i n teres-
sierte Men sch en u n d au f Karrieri stI n n en . Sta tt, wie i n der Grü n du n gszei t, d ie aktiven Mitg l ieder vor a l l em au s B I s u n d an -
deren U mwel tg ru ppen zu gewin n en , en tstan d n u n e in e e igen e Pa rtei l i n ie oh n e Bezu g zu au ßerparl am en tarisch en Gru p-
pen , wei l d ie n eu en Mitg l ieder d iese Arbei tsform n ich t m eh r se l bst kan n ten .

1 0  Kau m ein e an dere der etab l ierten Bu n desparteien h a t e in e so u n u m sch rän kt h errsch en de F ü h ru n gsfigu r wie d ie Grü n en .
Kri tik an F i sch er i st sei t etl ich en Jah ren n u r n och au f Basisversam m l u n gen l au t geworden , d ie F raktion im Bu n destag tri tt sei t
Jah ren bem erken swert gesch l ossen au f.

1 1  Wer Mitg l ied i n e in er F raktion i st, kon n te n ich t au f der se l ben E ben e ( Bu n d , Lan d , Kreis, Gem ein de) im Vorstan d der Grü -
n en tä tig sein . D adu rch sol l te e in e U n abh än g igkei t der Pa rtei von den F raktion en gesich ert werden .

1 2 Qu el l en zu r Ostgesch ich te: Mü n d l ich e Mittei l u n gen von Man datsträgerI n n en in Ostl än dern .
1 3 So der BU N D -Bu n desverban d zu r SP D, der bayrisch e BN zu r CSU ( b is 1 986) . I m D N R saßen m it dem P räsiden ten E n gel -

h ardt ( CSU ) , dem l an g jäh rigen Vize Rein h ard San der ( SPD ) , dem jetzigen P räsiden ten Wein zierl u n d dem Beisi tzer Mü l l er
( SP D ) eben fa l l s Mitg l ieder an derer Pa rteien .

1 4 D ie Au ssage fü h rte zu m Au sstieg von P rof. Bern h ard Grzim ek au s dem D N R. Qu el l e : „n a tu r“ 6/8 3 , S. 37.
1 5 Sei t H erbst 1 997 ist der g rü n e H u bert Wim per Po l izeipräsiden t von Mü n ster, zu stän d ig au ch fü r Ah au s.



270

1 6 D ie Grü n en i n H essen , sch on sei t Mitte der 80er Jah re an der Mach t betei l ig t, m ach ten a l l e typ isch en Stu fen der E tab l ie-
ru n g du rch . N ach der sch n el l en Au srich tu n g au f d ie „ Rea l pol i ti k“ ( erster g rü n er Min ister wu rde 1 986 der „ Oberrea l o“
Josch ka F i sch er u n ter Min isterpräsiden t H ol ger Börn er, der wen ige Jah re davor n och m i t dem D u rch prü gel n der Sta rtbah n
West zu r E n tsteh u n g der Grü n en beigetragen h atte) saßen sie sei t 1 991 fest i n Reg ieru n gsäm tern , 1 995 b is 1 999 sogar in
ein em der zen tra l en Min isterien ( J u stizm in ister Ru pert von P l ottn i tz) . Sei t An fan g der 90er Jah re betreiben d ie Grü n en F i l z-
pol i tik, d . h . s ie sorgen dafü r, daß Pa rtei freu n d I n n en au f l e i ten de Verwa l tu n gsstel l en kom m en . Mitte b is E n de der 90er Jah -
re m u ßten dan n zweim a l g rü n e Min isterin n en ( I ri s B l au l u n d Margereth e N im sch ) zu rü cktreten , wei l sie k l assisch e Vettern -
wirtsch aft betrieben h a tten . D ie n äch ste Stu fe wird sein : Sie werden l ern en , das so zu tu n , daß es n ich t au ffä l l t.

1 7 D ie Basisgru ppen kon n ten l e ich t e in en rad ika l eren Ku rs e in fordern , wei l s ie se l bst n ich t i n der pol i ti sch en Veran twortu n g
stan den u n d den Zwän gen au sgesetzt waren .

1 8 Bem erken swert i st das D atu m . F i sch er war sch on 1 992 n ich t m eh r au f kon sequ en tem Au sstiegsku rs.
1 9 Zu sam m en fassu n g i n : KGV-R u n d b rief 4/94 , S. 22-28 .
20 Redetext a l s P ressem i ttei l u n g d er CD U /CS U -F ra ktion vom 1 9. 9. 1 997.
21 Loske wu rde 1 998 u mwel tpol i ti sch er Sprech er der Grü n en Bu n destagsfraktion u n d dort An treiber zu gen au dem Wan del i n

der U mwel tpol i ti k der Grü n en , d ie er h ier n och bekl agt.
22 Sieh e u.a . : „Wörl i tzer E rk l ä ru n g zu m K l im a u n d U mwel tsch u tz“ ( verabsch iedet von der Bu n destagsfraktion am

1 0. 1 . 1 991 ) , i n : P1 1 , Ja n u a r 1 997. An trä g e zu m B u n d esta g , D ru cksa ch e 1 3 /778 3 . Zu dem i st festzu stel l en , daß in rot g rü -
n en Län dern oder Kom m u n en d ie Agen da-Arbei t beson ders sta rk voran getrieben wu rde.

23 Al s Gegen pap ier ersch ien „ 75 j u n ge Grü n e fü r das a l tern ative 21 . Jah rh u n dert“. Qu el l e fü r beide: CL-Brett Gru en e-Ju -
gen d .

24 Ca . Mitte 1 999, u n terzeich n et u n ter an derem von m eh reren Lan desu mwel tm in istern u n d StaatssekretärI n n en , Ra l f F ü cks
( H ein rich -Böl l -Sti ftu n gs-Ch ef) , Rebecca H arm s ( F raktion svorsi tzen de i n N iedersach sen ) , MdBs U l rike H öfken , Rein h ard
Loske, Win fried H erm an n u n d Mich ael a H u stedt u n d weiteren .

25 Qu el l e : P ressem i ttei l u n g d er B ü rg er g eg en Atom rea ktor Ga rch in g e.V. , 9 . 3 . 2001 .
26 Beisp ie l e fü r kri ti sch e Posi tion en : Au fru fe zu r Tei l n ah m e an den Castorprotesten m eh rerer Lan desverbän de, Offen er B rief

„ Grü n e gegen Castortran sporte“ vom 5. März 2001 m i t 1 1 7 U n terzeich n erI n n en , Grü n du n g der „ Atom pol i ti sch en Opposi-
tion bei den Grü n en“ u n d Au fru f zu Castorprotesten au s d iesem Kreis am 1 0. März 2001 .

27 Bekan n testes Beisp ie l war d ie Regen bogen partei i n H am bu rg , d ie bei der Kom m u n a l wah l a l l erd in gs sch eiterte.
28 Ol iver Geden , 1 996, „Rech te Ökol og ie“ , Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen ( S. 83-1 05) . Ra im u n d H eth ey/Peter Kratz,

1 991 , „ I n b ester Gesel l sch a ft“ , Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen ( S. 1 35-1 39) .
29 I l l ies i st au ch U n terzeich n er ökol og isch -rassistisch en H eidel berger Man i festes ( sieh e „Rech te Ökol og ie“ , S. 84) . Kon rad

Bu chwa l d war l an ge Jah re Vorsi tzen der des BU N D in N iedersach sen ( sieh e Kap. 3 . 2. 1 ) .
30 Sieh e i n „Rech te Ökol og ie“ , S. 85.
31 L i n ks zu kon servativen Posi tion en i n der ÖD P : Forderu n gen zu m Sch u tz u n geboren en Leben s ( h ttp : //oed p -on l i n e.d e/a k/

m ed izin eth ik/d oku m en te/resou rce1 9991 01 4. h tm l ) , B ioeth isch e Gru n dsätze der Öko-Ch risten i n der ÖD P ( h ttp : //www.
oeko-ch r i sten .d e/2001 061 4_b ioeth ik. h tm ) u n d Öko-Ch risten : E h rfu rch t vor dem Leben ( h ttp : //www.oeko-ch r i sten .d e/
l eb en . h tm ) .

32 E in D own l oad der Stu d ie i st weiterh in ü ber www. p rojektwerksta tt.d e m ög l ich .
33 D er m odern e K l im asch u tz n ach Kyoto-P rotokol l sch afft m arktförm ige I n stru m en te u n d verdrän gt g l e ich zei tig d ie n och au s

der a l ten CD U /F. D. P. -Reg ieru n g stam m en den Sel bstverpfl ich tu n gen , d ie von den Redu ktion szie l en weitergeh en d waren .
34 Am N am en i st zu erken n en , daß dam a l s d ie Ökol og iefrage n och e in e g roße Bedeu tu n g h a tte − h eu te wü rden D i tfu rth

u n d U m fel d den N am en sbestan dtei l „ ökol og isch“ wah rsch ein l ich n ich t m eh r vorseh en .
35 I n sgesam t reag ierten d ie F ü h ru n gsperson en der ÖkoL i stän d ig m i t Besch im pfu n gen au f Kri tik. Zweife l daran , ob es rich tig

sei , daß e in e An gestel l te e in er Rü stu n gsfi rm a im Bu n desvorstan d ein en P l a tz erh a l ten so l l te, kon terte Man fred Zieran ( Le-
ben sgefäh rte von J u tta D i tfu rth u n d en gster Mit -D rah tzieh er der Partei ) m i t den Worten : „ I h r seid doch au ch i n der Kran -
ken kasse, I h r Schwein e“.

36 D ie Treffen fan den u n ter dem Ti te l „ Bu n desweites Arbeitstreffen basisdem okratisch er, rad ika l ökol og isch er, fem in isti sch er,
an tistaatl ich er, an ti rassistisch er, an tikap i ta l i sti sch er P rojekte, I n i tia tiven u n d E in zel person en“ sta tt. D om in an t trat vor a l l em
Katin a Sch u bert von der Ökol og isch en L in ken i n Bon n au f, d ie sich m eh rfach fü r d ie Au sgren zu n g anwesen der Person en
au ssprach .

37 N ach dem Fa l l der 5%-H ü rde bei Kom m u n a l wah l en kan d id ierte J u tta D i tfu rth au f P l a tz 1 der Ökol og isch en L in ken in F ran k-
fu rt − u n d si tzt sei tdem m a l wieder i n e in em Pa rl am en t. D as offen bart d ie pa rl am en taristi sch e Orien tieru n g der ÖkoL i .

38 Von Carsten Gerl t, Gaby Bol te, H eid i Lan kisch , Jen s Ch ristian Mü l l er, Ka rsten Sch n eider, Man on Tu ckfel d u n d Rosem arie
F isch er ( oh n e D atu m ) .

39 P räzise doku m en tiert im Rea d er „Vom Gip fel ka n n es n u r n och a u fwä rts g eh en . . .“ der Gru ppe Lan dfrieden sbru ch , zu
bestel l en gegen 2 E u ro p l u s Porto bei der P rojektwerkstatt, Lu dwigstr. 1 1 , 35447 Reiski rch en .

40 Mit der ÖkoL i paktierten bei d iesen Au sgren zu n gen ph asenweise d ie B rem er Gru ppe Perspektive u n d d ie Rote-H i l fe-Ver-
treterI n n en .

41 Zu m Beisp iel au s der Vorberei tu n g zu P rotesten am Tag der D eu tsch en E in h ei t.
42 D i tfu rth warb u m Verstän dn is fü r i h r Verh a l ten m i t dem H inweis, daß sie son st kein e Sch reibm ög l ich kei ten m eh r h ätte.

Wäh ren d sie das form u l ierte, sch rieb sie fü r den E con -Verl ag e in Bu ch − E con geh ört zu m Axel -Sprin ger-Kon zern !


